Bertha Dudde Themenheft 73/2

Mahnungen und Warnungen Il

Mahnungen und Warnungen, sich zu losen von der
Welt und tber den Zweck des Erdenlebens
nachzudenken

Eine Auswahl von
Gottlichen Offenbarungen,
durch das ,innere Wort“ empfangen von Bertha Dudde



Herausgegeben von den Freunden der Neuoffenbarung
Neuauflage mit Absatzgestaltung im Dezember 2012

Franz-Josef Davids (V.i.S.d.P)
Kriemhildstr. 14
46509 Xanten

Copyright © 2013, alle Rechte vorbehalten.

Abdrucke und Ubersetzungen nur als ganze Kundgabe ohne jegliche Verinderungen
mit Quellenangabe erlaubt.

Bezugsadressen fuir gebundene Themenhefte, gebundene Biicher u.a. zum Werk Bertha
Duddes finden Sie im Internet unter:

http://www.bertha-dudde.info/schriften/adress.htm


http://www.bertha-dudde.info/schriften/adress.htm

Gott spricht noch heute

Eine Verheiflung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

,Wer Meine Gebote hat und sie hilt, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.”

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden Themenheft
veroffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hieran ....

Vielesin den alten Uberlieferungen, viele oft , eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschlufl. In diesem Licht entwickelt sich Verstdnd-
nis fiir den neu offenbarten Heils- und Erl6sungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schopfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehorigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwdhlte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriften
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durfte zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe erméglicht.

Die in diesem Themenheft veroffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschlief3t.



Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wist --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!
Spriiche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.
Amos 3/7
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Mahnungen und Warnungen, sich zu losen
von der Welt und uber den Zweck des
Erdenlebens nachzudenken

BD 3659 empfangen 17.1.1946

Dringende Mahnung zur Seelenarbeit ....

Wisset ihr, ob ihr den morgigen Tag noch erlebet? Ob euch lange noch
die Kraft belassen wird, zu wirken auf Erden und euch zu gestalten zur
seelischen Reife? Wisset ihr, ob euer Leben nicht vorzeitig beendet wird
und ihr dann nicht mehr wirken konnet, so ihr ohne Kraft im Jenseits
weilet? Darum rechnet jeden Tag und jede Stunde mit eurem Ableben, und
nitzet die Zeit aus, arbeitet emsig an eurer Seele, und sammelt geistige
Reichtiimer, auf daf ihr nicht leer und arm ins Jenseits hintibergeht.

Euch allen rufet Gott zu: Bewertet das irdische Leben nicht zu hoch,
und vergesset nicht dartiber eure Seele, denn sie allein iiberdauert das
Erdenleben und muf§ die Folgen eures Erdenwandels tragen. Und so ihr
auf Erden nur strebet nach irdischen Giitern, die ihr nicht hiniibernehmen
konnt in die Ewigkeit, so wird euer Los im Jenseits nur bedauernswert sein,
denn ihr besitzet nichts, konnet sonach nichts geben .... also auch nichts
empfangen. Immer wieder werdet ihr darauf hingewiesen, eurer Seelen zu
gedenken ....

Uberhéret diese Mahnung nicht, die euch von oben aus zugeht, sondern
bedenket ernstlich, in welcher Gefahr ihr seid, so ihr lau und trdge dahinle-
bet und nur die Welt suchet und gelten lasset. Suchet euch zu 16sen von ihr
und mit dem geistigen Reich in Verbindung zu treten, haltet euch stindig
vor, daf§ jeder Tag der letzte sein kann, und gebet euch selbst Rechenschaft,
ob ihr euch reif fihlet zum Eintritt in das geistige Reich. Ihr seid zwar
in irdische Pflichten hineingestellt, denen ihr nachkommen miisset, doch
lasset sie immer erst an zweiter Stelle stehen, und leistet zuvor die Arbeit
an eurer Seele, denn die irdischen Pflichten tibernimmt ein anderer, so ihr
sie nicht mehr erfiillen kénnt, so euer Erdenleben beschlossen ist .... eure
Seelenarbeit aber kann euch niemand abnehmen, die miisset ihr selbst
leisten, und ihr nach werdet ihr bewertet in der Ewigkeit.



Und darum rechnet stindig mit einem zeitigen Ableben, denn viel Zeit ist
keinem von euch mehr gegeben, und darum ist die Seelenarbeit dringender
denn je. Und wer berufen ist von Gott zur Arbeit fiir Sein Reich, der soll
emsig tatig sein und tiberall die Menschen hinweisen, daff ihnen nicht mehr
viel Zeitbleibt, er soll ihnen ihr Los in der Ewigkeit vorstellen, so sie kraftlos
in das jenseitige Reich eingehen, weil der Mensch auf Erden es versiumt
hat, geistige Reichtiimer zu sammeln, und dies allein Kraft bedeutet und
die Moglichkeit, auch im Jenseits tdtig zu sein. Doch ohne solche ist die
Seele untatig, kraftlos und in einem bedauernswerten Zustand, den sie
jedoch abwenden kann, so sie die Ermahnungen befolgt, so sie das Wohl
ihrer Seele selbst dem des Korpers voranstellt, so der Mensch die Seele
unausgesetzt bedenket mit geistiger Speise und ihr also Kraft gibt, sich zu
gestalten nach Gottes Willen.

Denn es bleibt euch Menschen nicht mehr lange Zeit, ihr werdet aber un-
ausgesetzt hingewiesen auf das Ende und auf die Folgen eines ungentitzten
Erdenlebens. Darum achtet dieser Hinweise, seid tatig und wirket in Liebe,
solange ihr noch wirken konnt auf Erden. Und schaffet euch dadurch ein
seliges Los im Jenseits, wo ihr zu eurer eigenen Begliickung dann tatig
sein durfet, weil Kraft und Licht euer Anteil ist, das ihr dann unausgesetzt
empfanget von Gott, die ihr eure Seelen gestaltet nach Seinem Willen ....
Amen

BD 3821 empfangen 9.7.1946

Dringende Mabhnung zum Ldsen von der Materie ....

Erfasset die Zeit und richtet euer Leben danach ein .... Wer sich in dieser
Zeit nicht von den Giitern der Welt zu l6sen vermag, der wird einen schwe-
ren Stand haben in der letzten Zeit vor dem Ende, denn ihm wird alles
genommen werden, so er nicht zu den ganz Verworfenen gehort, denen
alles gegeben werden wird, auf daf sie sich ganzlich von Mir lossagen.
Ich mufl euch dann gewaltsam das nehmen, was ihr freiwillig nicht auf-
geben konnt, will Ich euch davor retten, dem ganz zu verfallen, der euer
ewiges Verderben will. Denn die irdische Materie ist sein Anteil und darf
nimmer euer Lebensprinzip sein, sondern ihr sollet die Materie nur nut-
zen zur Deckung der notigsten korperlichen Bediirfnisse, um eure Seelen



desto reichlicher bedenken zu konnen .... Denn dies allein tut not in der
kommenden Zeit, weil euch nur noch kurze Zeit bleibt bis zum Ende.

Fillet ihr sie aber aus mit der Sorge um euer leibliches Wohl, dann wird
die Seele karg bedacht werden und unséglich zu leiden haben, will Ich
sie noch erretten vor dem Untergang. Darum entziehet dem Korper alles
Entbehrliche, und bedenket damit euren Nachsten, der hilfsbediirftig ist,
denn die Not wird grof§ sein durch Meine Zulassung. Erkennet die letzte
Zeit vor dem Ende daran, daf eine grofle Not tiber die Erde geht, die ihr
allein nicht abwenden kénnet und die noch verscharft wird durch Meinen
Willen, durch Meinen letzten Eingriff vor dem Ende.

Dann miisset ihr alle es erkennen, daff Ich euch nur das wenigste fiir
den Korper belassen will, daf Ich eure Sinne mehr auf die Seele, auf das
Geistige richten will, und beuget euch ergeben Meinem Willen. Lasset den
Korper unbeachtet, und sorget nur noch fiir eure Seele, dann tibernehme
Ich die Sorge um euer leibliches Wohl und erhalte euch bis zum Ende,
und ihr werdet auch den letzten Lebensabschnitt ertragen konnen, weil Ich
euch helfe. Und so machet euch frei von aller irdischen Materie, l6set euch
im Herzen davon, und was ihr besitzet, teilet gern mit dem Nachsten, der

hilfsbedurftig ist.

Und ihr werdet trotz duferlich einfachster Verhaltnisse nicht zu darben
brauchen, ihr werdet leben und wirken kénnen, weil eure Seele doppelt
empfdngt, was euer Korper hingibt. Ich muf§ euch die irdischen Giter
nehmen, so ihr sie nicht freiwillig aufgebet, Ich muf eine gewaltsame
Losung bewerkstelligen, so ihr zu schwach seid, euch selbst davon zu
trennen. Um weites besser jedoch ist es, so ihr die Trennung im Herzen
zuvor schon vollzieht, so ihr euch nicht mehr zum Sklaven der Materie
machen lasset, sondern frei aus euch heraus Mir alles anheimstellt, so ihr
alles, was ihr besitzet, Mir aufopfert ....

Dann gebe Ich euch zuriick, was ihr benétigt, und mache euch auch das
irdische Leben leichter, und ihr werdet die Zeit bis zum Ende recht niitzen
fur die Seele. Denn so Ich euch sage, daf§ euer Leben nur noch kurz
ist, wofiir sorget ihr dann noch angstlich ....? Alles irdische Gut miisset
ihr zurticklassen mit eurem Leibestode, die Seele aber bleibt noch daran
gekettet auch im geistigen Reich, so sie sich nicht zuvor schon geldst hat
auf Erden. Und dazu will Ich ihr verhelfen, auf daf sie auf Erden schon



tiberwinden lernet und frei wird von jeglichem Verlangen danach .... Loset

euch von der Materie..... Diesen Ruflasse Ich dringlicher denn je erschallen,

denn die Sorge um eure Seele ist das Wichtigste in kommender Zeit ....
Amen

BD 4419 empfangen 26.8.1948

Ernste Ermabnung zur Seelenarbeit ....

Ein reicher Schatz steht euch zur Verfiigung, an dem die Menschen aber
gleichgiiltig vortibergehen. Jeder Hinweis darauf wird wohl angehort, hin-
terlaft aber keinen Eindruck. Von allen Seiten geht euch Kenntnis zu von
einer bevorstehenden Lebensdnderung, doch ihr glaubt es nicht, und die
Zeit geht voriiber, die noch als letzte Gnadenzeit anzusehen ist. Ihr Men-
schen ziehet keinen Nutzen aus ihr, ihr achtet Meiner Stimme nicht, die
euer Ohr beriihret in verschiedener Weise. Und so sehe Ich Mich veranlafit,
sie so laut ertonen zu lassen, daf ihr sie vernehmen miisset, wenngleich ihr
auch dann noch nicht gezwungen seid, ihrer zu achten, denn euer Wille ist
frei.

Es ist aber die Zeit gekommen, die das Ende bedeutet, weil die Menschen
nicht mehr wandlungswillig sind trotz ihrer Wandlungsfahigkeit. Sie leben
vollig ohne Glauben, sie stehen Mir so fern, daf sie ohne jegliche geistige
Kraftzufuhr sind und also keinen geistigen Fortschritt erzielen koénnen.
Ihr Erdenleben ist vollig zwecklos geworden, denn sie werten es nicht
aus fir die Ewigkeit, sondern es ist ihnen nur Selbstzweck, also Meiner
ewigen Ordnung widersprechend. Und Ich will darum ein Ende machen,
auf dafl die Erde wieder neu erstehe, auf daf! die geistige Entwicklung der
sie bewohnenden Menschen wieder ihren Fortgang nehmen kann und Ich
wieder unter Meinen Geschopfen weilen und Meine Liebekraft verstro-
men lassen kann auf diese, weil sie Mich lieben und Meine Gegenwart
anstreben.

Und so ist unwiderruflich die letzte Zeit gekommen fiir diese Erde .... es ist
eine tiberaus ernste Zeit fiir alle Menschen, denn sie ist verantwortungs-
reich, weil sie Leben oder Tod bringt .... doch nicht nur fiir den Korper,
sondern fiir die Seele, die ewig leiden mufl oder auch glickselig werden
kann. Ihr Menschen, horet auf Mein Wort, nehmet es ernst, bereitet euch



vor, suchet den Glauben zu gewinnen, indem ihr ernsten Willens nach-
denket tber das, was ihr vernehmet durch Meine Boten; leistet keinen
Widerstand, so ihr angehalten werdet zum Liebewirken, denn dies allein
bringt euch Rettung, es bringt eine innere Wandlung zustande und ist
eurer Seele Leben.

Achtet der Not um euch, und greifet helfend ein, wo es moglich ist, stellet
die Ichliebe zuriick, und wendet mehr Aufmerksamkeit dem Nachsten zu,
der in gleicher Not ist wie ihr. Helfet ihm, und es wird auch euch geholfen
werden, und glaubet daran, daf das Ende nahe ist. Dann werdet ihr auch
euer Leben besser ausniitzen, ihr werdet euch mit dem Gedanken an den
Tod und an ein Fortleben der Seele befassen, und euer Erdenwandel wird
von selbst in die rechte Bahn gelenkt, weil dann das Verantwortungsgefiihl
in euch wiachst und ihr nach dem Heil eurer Seele strebet.

Ich will euch nur immer ermahnen um eurer selbst willen, daf ihr eurer
Seele gedenket und ihr Wohl euch mehr angelegen sein lasset als das
Wohl des Korpers, dem Ich zuwende, was er benoétigt, so ihr nur strebet
nach dem Licht, nach der Wahrheit, nach Mir .... Denn schnell geht die
Zeit voriiber, die euch noch bleibt, doch unsagbar viel kénnet ihr noch
erreichen mit gutem Willen, weil Ich jedem helfe, der an Mich glaubt und
Meinen Willen zu erfillen sucht....

Amen

BD 5180 empfangen 29.7.1951
Ernste Mabnung, des Lebens nach dem Tode zu gedenken ....

Euch Menschen auf Erden rufe Ich eine abermalige Warnung zu: Gedenket
eurer Seelen und eures Zustandes nach dem Tode .... Denn es tritt eine
iberaus schwere Wendung ein in eurem Erdenleben lediglich zu dem
Zweck, dafd ihr euch auf euren Leibestod besinnet und dessen, was nachher
kommt. Ich will euch darauf aufmerksam machen und euch in aller Liebe
auf das Schwere hinweisen, das tiber euch kommet, auf dafl ihr dann daran
glaubet, wenn ihr jetzt noch nicht glauben kénnet, wenn ihr jetzt noch
verwerfet als Phantasterei, was ernste Wahrheit ist.

Ihr seid in grofler Gefahr, denn ihr gehet so leicht durch das Erdenleben
dahin, als ob es ewig wéhrte, und es bleibt euch nur noch sehr kurze Zeit,



dafl euch Entsetzen ergreifen wiirde, so ihr darum wiifitet. Ihr verspielet das
Leben, nichtige Sorgen bewegen euch, und doch ist nur eines wichtig, daf§
ihr eurer Seele gedenket, auf dafl sie alles Schwere in Gleichmut ertragen
kann, um im jenseitigen Reich das rechte Leben zu beginnen in Licht und
Kraft. Doch an euch Menschen selbst liegt es, in welchem Zustand eure
Seele in das geistige Reich eingeht.

Immer dringender ermahne Ich euch zur Wandlung eurer Gesinnung, die
zwar nicht schlecht zu sein braucht, doch zu irdisch eingestellt ist, um
fur das geistige Reich tauglich zu sein. Wie ein liebevoller Vater rufe Ich
Meinen Kindern auf Erden zu: Seid besorgt um eure Seele, gedenket eures
eigentlichen Lebenszweckes und eilet, denn die Zeit ist nur noch kurz bis
zum Ende .... Wandelt euch, ehe es zu spit ist .... denket daran, welches
Los euch erwartet, so euer Erdenleben beendet ist, und glaubet es, daf§
das Leben der Seele nicht mit dem Leibestode aufhort, sondern dafl sie
fortlebt, doch in dem Zustand, den ihr durch das Erdenleben ihr geschaffen
habt.

Thr seid verantwortlich fur ihr Los in der Ewigkeit, d.h., ihr selbst miisset
die Folgen eures Erdenwandels auf euch nehmen, ein Los in Finsternis, so
ihr das Leben falsch gentitzet habt. Und falsch lebt ihr es; wenn ihr ohne
Glauben und ohne Liebe dahingeht .... wenn ihr Mich als euren Gott und
Vater nicht anerkennet und darum auch nicht Meine Gebote erfiillet, wenn
ihr lebet nur fir die Welt, nicht aber fur das geistige Reich, das eure wahre
Heimat ist und das ihr beziehen musset unweigerlich, das nur in seinen
Sphdren so unterschiedlich ist, dafl es sowohl hochstes Gliick als auch
bitterste Qual bedeuten kann fur die Seele, je nach ihrem Reifezustand.
Und fiir diesen Reifezustand seid ihr Menschen verantwortlich ....

Das rufe Ich euch wieder aus der Hohe zu, auf daff ihr Einkehr haltet in
euch und euch wandelt, auf daff ihr das irdische Leben zuriicksetzet, um
das geistige Leben eurer Seele zu férdern .... Horet auf Meinen Ruf aus der
Hohe, besinnet euch, kehret um, ehe es zu spat ist, denn der Tag kommt
unwiderruflich, den Ich angektndigt habe stets und stiandig .... Ihr habt
nicht mehr lange Zeit, darum niitzet sie und sorget fiir eure Seele, auf dafl
ihr das Ende nicht zu fiirchten brauchet, das euch nahe bevorsteht ....
Amen



BD 5317 empfangen 14.2.1952

Ernste Mabnung, sich von der Materie zu losen ...

Dies ist das Gebot der Stunde, dafl ihr euch von der Materie zu lésen
suchet und mit verstirktem Willen das Geistige anstrebet. Noch ist die
Erde mitihren irdisch-materiellen Giitern euch begehrenswert, doch nichts
wird davon bestehenbleiben, wenn die Zeit gekommen ist, da sich Meine
Ankiindigungen erftillen, wenn das Ende dieser Erde daist und euer Leben
seinen Abschluf! findet. Dann zahlt nur noch, was ihr an geistigen Giitern
gesammelt habt, und dieser Reichtum nur macht euch fahig, die neue
Erde zu beleben oder im geistigen Reich damit zu arbeiten .... Wer aber
von geistigen Giitern nichts aufweisen kann, wer mit der Materie so eng
verbunden war, daf er das Geistige ganz vergessen hat, der wird selbst zur
Materie werden. Er wird zur Neubannung verurteilt sein, weil nur die Erde
sein Aufenthalt werden kann, weil das geistige Reich ihn nicht aufnehmen
kann, da ihn die Materie noch gefesselt halt ....

Sucheteuch zu l6sen von ihr, machet euch frei von dem, was euer Verderben
ist, [hr habt die harte Materie schon vor langer Zeit iiberwunden .... lasset
euch nicht von ihr aufs neue gefangennehmen, sondern suchet frei zu
werden von jeglicher Form .... Strebet das geistige Leben an, einen Zustand
von Freiheit, Licht und Kraft .... Und so ihr dazu gewillt seid, dann zogert
nicht, denn es bleibt euch nicht mehr lange Zeit .... Die Materie wird euch
so lockend vor Augen gestellt von Meinem Gegner, dafl euer Wille stindig
schwécher wird .... Denket dartiber nach, daf alles vergédnglich ist, was
ihr sehen und greifen kénnet, bedenket ernstlich die Wertlosigkeit dessen,
was euch noch begehrenswert erscheint, und stellet diesem gegentiber eine
endlos lange Zeit .... in Finsternis oder im hellsten Licht ... Beide Zustidnde
konnet ihr euch schaffen, und darum wahlet ernsthatft ....

Lasset die Materie fallen und suchet Verbindung mit der Welt, die euch
ungleich Schoneres bietet als die irdische Welt, die bald ihrem Untergang
entgegengeht. Lasset euch nicht betéren von ihren Scheingtitern, deren
Verfall ihr alle noch erleben werdet, denn um eurer Seelen willen lasse Ich
euch noch deutlich ihre Unbestdndigkeit erkennen, auf dafl ihr aufgertittelt
werdetund euch auf euer Los besinnet nach eurem Leibestode .... Ich warne



euch voll véterlicher Liebe, weil Ich euch unsagliches Leid ersparen mochte,
euch aber nur warnen, nicht aber zwingen kann, Mich anzuhoéren.

Lasset ab von den Freuden der Welt, und kehret euren Sinn nach oben,
rufet alles lichtvolle Geistige um Hilfe an, so ihr zu schwach seid, euch
selbst zu l6sen, seid guten Willens, zur Hohe zu streben, und es wird euch
geholfen werden. Doch sdumet nicht, denn es eilet die Zeit, und es kommt,
wie es verkiindet ist in Wort und Schrift ....

Amen

BD 5325 empfangen 29.2.1952

Ermabnung, geistige Schétze zu sammeln auf Erden ....

Der Reichtum geistigen Gutes kann nicht genug begehrt werden, denn
er allein schaffet die Seligkeit im jenseitigen Reich, wenn die Seele alles
abgelegt hat, was sie irdisch besaf}, wenn sie im geistigen Gebiet weilet,
wo nur geistiges Gut von Wert ist, weil dieses allein unvergédnglich ist. Auf
Erden konnet ihr euch diesen Reichtum erwerben, doch stets nur dann,
wenn ihr irdischen Reichtum unbeachtet lasset, weil beides zugleich euch
nicht zuteil werden kann.

Thr musset wissen, dafl zwei Herren euch ihre Giiter anbieten, daff aber
die Gtiter vollig gegensatzlich sind wie auch die Herren, die sie austeilen
wollen. Beide haben ein anderes Bereich, in das sie euch hineinziehen
wollen .... und beider Bereiche liegen weit auseinander, so daf} ihr euch
entscheiden miisset, wem ihr den Vorzug gebet. Darum locken euch beide
Herren mit ihren Giitern .... doch die einen davon sind verganglich, wéh-
rend die anderen ewig bestehenbleiben .... Das sollet ihr bedenken, so ihr
vor die Entscheidung gestellt werdet ....

Wollet ihr nur vortibergehend gliicklich sein? Oder suchet ihr die ewige
Gluckseligkeit? Dann miisset ihr auch den Vater und Schépfer von Ewigkeit
wahlen, Der euch mit unverganglichen Schatzen versehen mochte, so ihr
euch nur zu Thm bekennet. Er teilet euch reichlich aus, so dafl ihr nicht
Mangel zu leiden brauchet, und Er wird euch auch die verganglichen Giiter
zukommen lassen, die ihr zur Erhaltung eures Leibes benétigt, sowie ihr
als erstes die geistigen Gaben begehret.



Doch solange eure Augen geblendet sind von den Schitzen, die euch
Sein Gegner bietet, ersehet ihr den milden Glanz der geistigen Gaben
nicht. Darum musset ihr euch von jenen abwenden und euch bescheiden
mit der Erfilllung irdischer Bediirfnisse, die euch der Vater und Schopfer
von Ewigkeit zusichert, auf daf ihr lebet auf Erden und nicht untauglich
werdet, euch geistigen Reichtum zu erwerben. Denn Er ist in Wahrheit
euer Vater, Der Sich sorget um euer geistiges und leibliches Wohl, Der
euch aber niemals die Giiter zuwenden wird, die fiir euch verderblich sind,
auch wenn sie euch fur die Erdenlebenszeit unentbehrlich erscheinen. Sie
hdngen nur von auflen euch an und versperren doch den Zugang zur Seele
denen, die sie mit geistiger Nahrung bedenken mdchten.

Suchet zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, alles andere wird
euch zugegeben werden .... Doch ihr werdet das Reich Gottes niemals
finden koénnen, wenn ihr es in der Welt suchet, die das Reich Seines
Gegners ist .... Und ihr werdet alles verlieren, was ihr euch an irdischen
Giitern gesammelt habt, denn davon folgt euch nichts in die Ewigkeit. Das
geistige Gut aber kann euch nicht mehr genommen werden, es folgt euch
nach in die Ewigkeit, es ist der Anteil der Seele, den sie mit hiniibernimmt
in die Ewigkeit ....

Und darum kann euch nicht laut und mahnend genug vorgestellt werden,
dafl ihr euch geistige Schatze auf Erden erwerben sollet, daf ihr euch einen
Reichtum schaffen sollet, der einen unnennbaren Segen bedeutet im geis-
tigen Reich .... einen Reichtum, der sich stets vermehren wird, wenngleich
ihr ihn nitzet, um stindig auszuteilen, zu geben den Beduirftigen, an de-
nen ihr erbarmungsvolle Nachstenliebe tiben wollet, weil euch selbst die
Liebe dazu treibt. Erwerbet euch diesen Reichtum auf Erden, auf daf ihr
nicht umsonst gelebt habt .... Entscheidet euch fir den Herrn, Der euch gu-
te Gabe darbietet, empfanget aus Seiner Hand, was Seine unendliche Liebe
euch bietet, und begliicket alle, die arm sind und eure Hilfe bendtigen ....
Amen



BD 5329 empfangen 4.3.1952
Ernste Mabnung, des Todes zu gedenken ....

Keiner von euch Menschen weif}; wie lange er noch auf Erden wandelt,
keiner weif}, wann die Stunde seines Abrufes kommen wird, und keiner
weil} es, ob ihm die Zeit bleibt, sich noch auf sein Ende vorzubereiten.
Und daran sollet ihr Menschen immer denken, daf ihr schon morgen vor
eurem Richter stehen konnet, daf$ Er Rechenschaft von euch fordert fiir
euren Erdenlebenswandel, fur die Niitzung eures Willens, fiir eure Taten
und Unterlassungen .... Und ihr sollet euch auch die Folgen eures Wandels
auf Erden vorstellen und darum euch ernstlich bemiihen, so zu leben,
daf} ihr die Stunde eures Abrufes, euren jlingsten Tag, nicht zu fiirchten
brauchet.

Daf ihr leben durfet auf Erden, ist eine Gnade, die ihr verwerten sollet,
ansonsten ihr es bitter bereuen werdet; denn unnennbar viel konnet ihr
euch erringen auf Erden, aber auch unnennbar viel verlieren. Ihr habt
die Kraft, zu arbeiten fiir ein seliges Leben in Ewigkeit, niitzet ihr aber
diese Kraft falsch, dal ihr nur euch das irdische Leben schon gestalten
wollet, dann ist euer Abruf von der Erde fiir euch ein Ungliick, weil ihr
alles verlieret, was ihr besitzet, und nichts aufweisen kénnet von den
Giitern, die in der jenseitigen Welt Wert haben. Ihr kénnet dann nimmer
zuriick, um das Versdumte nachzuholen, ihr misset dann unter groflen
Schwierigkeiten euch ein ertrdgliches Los schaffen, weil euch die Kraft
fehlt, die euch auf Erden reichlich zur Verfigung stand.

Noch lebet ihr, und gleichgultig gehet ihr tiber Hinweise auf euer Ende,
tiber Ermahnungen und Warnungen hinweg, euch macht das Leben eures
Leibes sicher, an das Leben nach dem Tode aber denket ihr nicht .... Stellet
euch einmal ernsthaft die Stunde eures Abscheidens von dieser Erde vor
Augen, und fraget euch, was ihr wohl mit hiniibernehmen durfet, fraget
euch, was ihr euch erworben habt an geistigem Gut .... Werdet ihr viel
aufweisen konnen? Wird euch der Gedanke an den Tod schrecken? Werdet
ihr vor euren Richter hintreten kénnen ohne Furcht, weil ihr nach Seinem
Willen gelebt habt? Bedenket ernstlich eure Lage, und dndert sie, wenn sie
euch nicht befriedigend erscheint, denn es bleibt nicht mehr viel Zeit, und
keiner weif}, wann er abgerufen wird ....
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Keiner von euch kann sein Leben um nur eine Stunde verlingern, wenn
seine Zeit abgelaufen ist, aber jeder von euch kann es erreichen, daf}
es fur ihn keine Stunde des Todes, sondern nur einen Eintritt in das
ewige Leben gibt .... Jeder kann sich Reichtimer auf Erden sammeln,
die er mit hiniibernimmt, die unverganglich sind und ihm ein Leben im
jenseitigen Reich gewdhrleisten .... und was euch also moglich ist, das
suchet zu erreichen, denn driiben wird es fiir euch unsagbar schwer sein,
das Manko auszugleichen, das ihr aus eigener Schuld aufweiset, wenn ihr
euren Erdenlebenszweck nicht erkennet, wenn ihr nur fiir das Leben des
Korpers, nicht aber fir das Leben der Seele arbeitet auf Erden .... Nutzet
jeden Tag, der euch noch geschenkt ist, denn allzuschnell kommt fiir euch
die Stunde des Todes, wo ihr vor eurem Richter steht ....

Amen
BD 5517 empfangen 26.10.1952
Weltliebe ....
Ernste Mabnung ....

Die Welt wollen die Menschen nicht aufgeben, und darum suchen sie,
Kompromisse zu machen, die Ich aber nicht gelten lassen kann. Niemand
kann zweien Herren dienen .... besonders dann, wenn beide vollig gegen-
sdtzlich sind in ihrem Wesen. Und so ist die Welt mit allen ihren Freuden
und Reizen vollig gegensatzlich zu dem, was ihr Menschen anstreben sol-
let .... das geistige Reich, dessen Herr Ich bin und bleiben werde. Wohl
stehet ihr mitten in der Welt, um euch zu bewdhren, um die Welt tiberwin-
den zu lernen, nicht aber, um sie auszukosten, dafl alle eure korperlichen
Wiinsche Befriedigung finden, denn in gleichem Mafie lasset ihr die Seele
unbefriedigt.

Ihr rechnet in euch mit einem nattrlichen Riickgang eurer Begierden und
Wiinsche mit zunehmendem Alter und glaubet dann noch Zeit genug zu
finden, eurer Seele zu gedenken .... Wisset ihr aber, ob ihr noch lange auf
Erden weilet? Wisset ihr, ob ihr ein Alter nach eurem Willen erlebet? Und
wisset ihr, wie arm und elend ihr eingehet in das jenseitige Reich, so ihr
plotzlich abgerufen werdet? Folglich ist es unklug, das Wichtigste im Er-
denleben hinauszuschieben in eine euch noch ungewisse Zeit, und folglich
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miisset ihr auch erkennen, dafl der Weltgenuf, ein irdisch befriedigendes
Leben auf dieser Erde, nicht recht sein kann vor Meinen Augen, ansonsten
ihr nicht damit zu rechnen brauchtet, dafl jeder Tag euer letzter sein kann.

Jeden Menschen, der nur in geringem Glauben steht an Mich und ein
Fortleben nach dem Tode, wird ein unbehagliches Gefiihl befallen, so er
sich einen plotzlichen Tod vor Augen halt, weil er es weif§, daf er nicht
entsprechend Meinem Willen lebt, doch er betdubt sich selbst mit der Welt
und ihren Freuden. Nur génzlich ungldubige Menschen haben keinerlei
Bedenken oder Gewissensskrupel, wenn sie der Welt abgewinnen, was sie
nur konnen .... Sie haben den stillen Mahner in sich schon ldngst betdubt,
der aber immer noch seine Stimme ertonen ldsset bei denen, die nicht ohne
Glauben sind. Und diesen gelten Meine Worte, dafl sie gedenken sollen
eines plotzlichen Abrufes, daff ihnen die Welt nicht das gibt, was Bestand
hat fur die Ewigkeit, daf8 sie nichts hintibernehmen kénnen in das geistige
Reich, was ihnen auf Erden begehrenswert erscheint.

Sie sollen bedenken, daf sie sich 16sen sollen vom Weltlichen und daf} sie
es auch konnen mit Leichtigkeit, wenn sie die Liebe in sich zur Entfaltung
bringen .... Dann ist ihnen nichts mehr begehrenswert, was dem angehort,
der ein Gegner von Mir und daher bar jeder Liebe ist .... Die Liebe gibt ihm
auch die rechte Erkenntnis tiber Wert und Unwert der Dinge, die Liebe
allein ist das Gegengewicht zur Welt, denn wer die Liebe hat, kntpft auch
die Verbindung an mit der Ewigen Liebe, und Diese wird nun das Ziel
seiner Wiinsche und Begierden, die Welt verblaflet und reizet nicht mehr,
die Seele wird nun mehr bedachtals der Kérper, der Mensch lernet die Welt
tiberwinden, und dann lebt er sinn- und zweckgemaf$ sein Erdenleben, und
er brauchet auch einen plétzlichen Abruf nicht zu fiirchten, denn die Seele
hat dann den Weg gefunden, der in ihre wahre Heimat fuhrt ....

Amen
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BD 5550 empfangen 7.12.1952

Ernste Mabnung zur Seelenarbeit ....

Ohne zu zogern, sollet ihr eure Seelenarbeit in Angriff nehmen, denn
es bleibt euch nicht mehr viel Zeit. Wenn Ich euch immer wieder diese
Worte zurufe, so sehet darin die Dringlichkeit, sehet Meine Liebe zu
euch, und sehet die Gefahr, in der ihr schwebet. Ich kann euch keine
offensichtlichen Zeichen geben, Zeichen, denen ihr glauben miisset, weil
dies keinen Vorteil fur euch bringet, sondern nur ein Befolgen Meines
Willens im Zwang ware, aus Furcht vor dem, was ihr nun glaubtet .... daf}
das Ende kommt und mit ihm der Untergang. Ich will euch retten, d.h.
euch vor diesem Untergang bewahren, und darum kann Ich nicht euren
freien Willen antasten, Ich kann euch nur zureden und euch das vor Augen
stellen, was unwiderruflich kommt, aber von euch, so ihr in einem reiferen
Zustand seid, nicht gefiirchtet zu werden braucht.

Thr Menschen auf dieser Erde, besinnet euch doch auf die Verantwortung,
die ihr traget fiir eure Seelen, fur das Unvergangliche in euch. Einmal
bereuet ihr es bitter, so ihr Mir und Meinen Worten nicht Gehor schenkt,
denn ihr konnet dann nicht mehr nachholen, was ihr jetzt noch tun kénnet.
Und ihr miisset sehrleiden, so euch geistige Reichttimer fehlen, so ihr nackt
und arm im Jenseits ankommet .... Und ob eure Zeit noch so kurz bemessen
ist auf dieser Erde, ob ihr auch abgerufen werdet vor dem Ende .... jeder
Tag konnte euch Schatze eintragen, so ihr ihn nur richtig niitzen wolltet.
Nehmet doch eure Seelenarbeit in Angriff, tretet in innige Verbindung
mit Mir, fordert Meine Gnade an, bittet Mich um Kraft, das ausfithren zu
konnen, was Ich euch als Erdenaufgabe gestellt habe; ibergebet euch Mir,
d.h., unterstellet euren Willen ganz dem Meinen, wollet, dafl ihr recht
wandelt vor Meinen Augen ....

Lebet von nun an das Leben mit Mir, dafl ihr Mich nicht mehr in euren
Gedanken auslasset, dafy ihr Mich stindig um euch wéahnet, und Meine
Liebe wird euch ergreifen und auch helfen, wo ihr allein zu schwach seid
.... nur wollet, dafd Ich Selbst Mich eurer annehme .... wollet, daff ihr eure
Erdenaufgabe erfiillet, und Ich werde euch lenken und fihren, Ich werde
euch nicht mehr allein lassen, und euer Wille wird immer starker werden,
in den Meinen einzugehen, und dann ist fiir euch jede Gefahr vortiber,
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dann brauchet ihr nicht das Ende zu fiirchten oder einen schnellen Tod ....
Und dann ist eure Seele gerettet, und sie geht einem neuen Leben entgegen
im geistigen Reich ....

Amen

BD 5705 empfangen 22.6.1953

Ernste Mabnung ....
Materielle Einstellung ...

Ihr Menschen habt eure Blicke der Welt zugewandyt, ihr trachtet nur nach
irdischen Schatzen, ihr suchet korperliche Begierden zu erfiillen, ihr be-
wegt euch nur in einem Gebiet, wo die Materie herrschet; alles Geistige
aber schweiget ihr tot .... Euer Korper ist aber nur die Hiille dessen, was
bestehenbleibt nach eurem Leibestode, euer Korper ist nur fir kurze Zeit
der Aufenthalt fur eure Seele, und die Seele ist es, die durch das Erdenle-
ben zur Reife gelangen soll, die ihr aber durch eure materielle Einstellung
darben lasset und die darum in kiitmmerlichem Zustand eingeht in das
geistige Reich.

Die materielle Welt ist das Reich des gebannten Geistigen, das ihr als
Mensch wohl auch bewohnet, das aber eure letzte Station ist vor eurem
Eingang in das geistige Reich. Solange der Weltgeist in euch so stark ist,
daf} ihr nur immer materielle Giiter begehret, daf ihr schaffet und wirket
nur fir diese irdische Welt, so lange seid ihr Sklaven der Materie, wo
ihr doch als (ihr) Herr (der) die Materie (diese) tiberwinden sollet. Thr
verwendet eure ganze Lebenskraft nur dazu, das Reich des Gegners von
Gott zu starken, so ihr die Welt und ihre Giiter anstrebet. Ihr sollet aber die
Lebenskraft niitzen, euch geistige Giiter zu sammeln, Schétze zu erwerben
fur die Ewigkeit, ihr sollet euch freiwillig trennen von den Giitern, die
verganglich sind und euch einmal doch genommen werden, die ihr nicht
hiniibernehmen kénnet in die Ewigkeit.

Ihr sollet eure Lebenskraft recht verwenden und euch unvergéngliche
Giiter erwerben, mit denen ihr arbeiten konnet im geistigen Reich, die fiir
euch einen Reichtum bedeuten, der euch wahrlich beseligen wird. Ihr seid
mehr als alle materiellen Schépfungen, denn diese sind nur geschaffen
worden fiir euch, dafl sie euch dienen zu eurer Vollendung ....
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Thr Menschen aber verkennet ihren Wert, ihr strebet die Welt an, anstatt
sie zu erkennen als euch hinderlich fiir die geistige Entwicklung. Ihr dienet
der Materie, anstatt dafl sie euch diene, ihr lasset euch von ihr beherrschen
und werdet zu Sklaven der Materie. Und das bedeutet, daff ihr der Seele
in euch den Tod bereitet, daf§ sie von einer dichten Hiille umgeben ist,
wenn sie in das jenseitige Reich eingeht, daf kein Lichtstrahl diese Hiille
durchbrechen kann und daf die Seele darum unséglich leidet, bis die Hiille
aufgelost ist, was Ewigkeiten dauern kann, wenn nicht gar die Hiille mehr
und mehr verhirtet und fiir die Seele keine Aussicht mehr besteht, ihrer
ledig zu werden.

Thr Menschen wisset nicht, was ihr eurer Seele antut, so ihr irdisch-ma-
teriell eingestellt seid, so ihr nur immer materielle Giiter zu erringen
trachtet. Erkennet doch die Vergdnglichkeit dessen, was euch umgibt, und
gedenket dessen, was unverganglich ist. Lebet euer Erdenleben nicht ver-
geblich, denn es ist euch nur gegeben worden zum Ausreifen der Seele,
des Geistigen in euch, das nur geistige Nahrung gebrauchen kann, um sich
zu entwickeln, um hiillenlos den Koérper verlassen zu konnen, wenn eure
Stunde gekommen ist .... Gedenket der Seele und richtet eure Sinne geistig
.... denn die Seele bleibt bestehen, doch alles Irdische vergeht ....

Amen

BD 5926 empfangen 11.4.1954

Ernste Mabnung, des Erdenlebenszweckes zu gedenken ....

Ihr Menschen vergesset ganzlich euren Erdenlebenszweck, und darum
lebet ihr auch nicht ihm entsprechend .... Was euch wichtig erscheint, ist
ohne Nutzen fiir eure Seele, um derentwillen ihr auf der Erde weilet .... und
was allein wichtig ist, das beachtet ihr nicht. Ihr lebet nur eurem Korper,
aber nicht eurer Seele und seid doch nur eurer Seele wegen als Mensch auf
dieser Erde tatig .... Alles, was ihr anstrebt, was ihr denkt und tut, tragt
euch keinerlei Erfolg ein, denn der irdische Erfolg bleibt euch nicht, er ist
nur ein Traumbild, das ihr nicht festhalten konnet, das vergeht und im
Nichts verrinnt mit dem Moment eures Todes. Und solange es noch fiir
euch besteht, dienet es nur der verginglichen Hiille der Seele, nicht aber
der Seele selbst.
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Alle eure Lebenskraft, euren Willen und eure Gedanken verwendet ihr
also auf vollig Wertloses, die echten Giiter aber strebet ihr nicht an, und
also behandelt ihr eure Seele erbarmlich, ihr lasset sie in groflter Not,
wenngleich ihr die Moglichkeit hattet, ihr zu helfen .... Ihr liebet euch
selbst, eure wertlose Auenhiille, tber alles .... ihr steckt noch gar sehr in
der Ichliebe, in einer Liebe, die verkehrt gerichtet ist und niemals euch
zum Ziel fithren kann, zwecks dessen ihr auf Erden weilet.

Thr sehet es doch taglich, wie verganglich alles ist, ihr verlieret taglich
euch nahestehende Menschen durch den Tod, ihr wisset, dafl sie alles
zurlicklassen miissen, was ihnen bisher erstrebenswert war, und dafl sie
vollig leer in das jenseitige Reich eingehen .... Und ihr wandelt euch
dennoch nicht.... und ob alles um euch vergehet, ihr richtet die Gedanken
nicht geistig, sondern trauert nur dem Verlorenen nach und suchet es euch
so schnell als moglich wiederzuerringen .... Ihr seid Toren, denn ihr seid
verfinsterten Geistes.

Die Welt mit ihren Giitern macht eure Augen unfahig zum Schauen, weil
sie euch blendet und ihr nichts mehr recht erkennen kénnet. Und ihr gebet
euch durch euer Denken dem in die Hande, dessen Ziel es ist, eure Seele
in seinem Besitz zu behalten, was soviel heif3t, als sie in die Finsternis zu
stoflen. Eure Gedanken sind nur irdisch gerichtet, und ihr vergesset Den,
Demihreuer Leben verdanket und vor Dem ihr euch dereinst verantworten
musset ....

Ihr dranget jeden geistigen Gedanken, jeden Gedanken an eine Verant-
wortung, zuriick, ihr wollet nicht daran erinnert werden, und ihr stumpfet
euer Gewissen so ab, daf§ ihr bald nichts mehr glaubet als das, was euch
sichtbar und greifbar ist und das ihr mit allen Sinnen anstrebet .... Es be-
steht fast keine Verbindung mehr zwischen den Bewohnern der Erde und
denen des geistigen Reiches, die noch segenbringend ist, dagegen nach
unten ist die Bindung tiberaus stark, denn der Mensch stellt sie im freien
Willen her eben durch das Anstreben dessen, was verganglich ist und noch
dem Reiche des Gegners von Gott angehort.

Thr verkennet ganzlich euren Erdenlebenszweck, und darum erfiillet auch
die Erde nicht mehr den Zweck, Bildungsstation des Geistes zu sein ....
was ein Auflosen der irdischen Schépfung nach sich zieht, weil dies ge-
setzmaflige Folge des Lebens wider die gottliche Ordnung ist .... Denn ihr
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Menschen lebt wider diese gottliche Ordnung .... ansonsten euer Geistes-
zustand hell und klar euch erkennen liefle, was eure Aufgabe und euer Ziel
auf Erden ist ....

Und jegliches Zuwiderhandeln muf sich gesetzmafig auswirken .... wes-
halb auch das Ende dieser Erde gekommen ist, wonach die Gnade der
Verkorperung als Mensch diesen entzogen wird und alles Geistige die
Auflenform erhalt, der es durch eigenen Willen zustrebt .... Denn die Gna-
de der Verkorperung wird nicht ausgentitzt, sondern miffbraucht, und also
bestimmt der freie Wille selbst das Schicksal des Geistigen .... er fithrt das
Ende der Erde herbei, weil das Gesetz der ewigen Ordnung nichts anderes
mehr zulafit ....

Amen

BD 6408 empfangen 22.11.1955

Ermabnung, das Erdenleben recht zu niitzen ....

Wie ein Augenblick nur ist euer Erdenleben als Mensch, gemessen an der
endlos langen Zeit, die ihr schon in den Schépfungen der Erde durchleben
mufStet, wenngleich ihr euch nicht dessen voll bewufit waret. Als Mensch
aber lebt ihr ein bewuf3tes Leben und doch von so kurzer Dauer, daf es
euch wahrlich moglich ware, den Kampf zu bestehen, zwecks dessen ihr
auf Erden lebt .... Ihr mufitet undenklich lange Zeiten zuvor leiden, weil
ihr gefesselt waret, ohne Kraft und ohne Freiheit .... Es ist diese lange Zeit
ein ununterbrochener Qualzustand gewesen fir euch, was ihr dereinst
erkennen werdet ....

Als Mensch aber lebt ihr in einer gewissen Freiheit, und ihr besitzet
auch Lebenskraft, um euch eine endgiiltige Freiheit zu erwerben. Ihr seid
also gleichsam selbst befdhigt, euch die restlose Freiheit zu schaffen, und
brauchet dazu nur einen recht gerichteten Willen. Die Erdenzeit ist nur
kurz, und gerade darum solltet ihr auch den Willen aufbringen, aus dieser
kurzen Erdenzeit den grofiten Erfolg davonzutragen .... Denn was danach
kommt, das erstist das rechte Leben fiir euch, das nun aber tiberaus herrlich
und auch ebenso qualvoll sein kann ....

17



Es wird von euch Menschen wahrlich nichts zu schweres verlangt, und ihr
konntet also eure Willensprobe bestehen .... Und doch versagen die meis-
ten Menschen, weil ihr Verlangen nach Seligkeit falsche Ziele betrifft, weil
sie irdisch schon erreichen wollen, was ihnen aber erst das geistige Reich
schenken kann .... Sie streben falsche Giiter an, wenngleich sie es wissen,
dafl diese vergehen mit ihrem Leibestode .... Die kurze Erdenlebenszeit
niitzen sie verkehrt, wenngleich sie belehrt werden iiber ihren eigentli-
chen Erdenlebenszweck und iiber die Auswirkung eines falsch gerichteten
Willens und eines falschen Lebenswandels.

Den freien Willen, der ihnen nach endlos langer Zeit der Gebundenheit
nun gegeben wurde, lassen sie nur in irdischer Richtung tatig werden,
wenngleich sie stindig ermahnt und gewarnt werden von Gott durch Sein
Wort, durch Seine Boten, die den Menschen helfen wollen zur Erlangung
desrechten Zieles..... Und ob die Zeit auf Erden auch noch so kurz bemessen
ist .... die Menschen kénnen und wollen sich nicht vertrosten auf die Zeit
nachher, wo sie eine reiche Ernte halten kénnten, wenn sie im Erdenleben
ihr Land gut bebaut hatten .... Sie wollen aber zuvor schon genieflen, und
also geben sie sich zufrieden mit Friichten, die ihnen den Tod bringen,
anstatt ein ewiges Leben ....

Zur Erprobung des Willens ist euch Menschen wahrlich nur sehr kurze
Zeit beschieden, und ihr kénntet die Probe bestehen, wiirdet ihr euch nur
vollernstlich an Jesus Christus wenden, dafl Er euren Willen stirken und
recht lenken moge .... Eine solche Bitte ware wahrlich nicht vergeblich, so
sie nur im Herzen ausgesprochen wiirde, so daff sie Sein Ohr erreichen
kann .... Denn jeder Mensch, der es will, der wird frei durch Thn, durch
Jesus Christus, Der daftir am Kreuz gestorben ist ... Er hat euch ein ewiges
,Leben“ verheiflen, ein Leben in Macht und Herrlichkeit, in Freiheit und
Licht .... Glaubet Seiner Verheiffung, und wendet euch an Ihn, wenn ihr
schwach werdet und die Welt euch zu beherrschen droht ....

Rufet Ihn zur Hilfe herbei, wo eure Kraft nicht ausreicht, um Widerstand
zu leisten. Denn dies ist der Kampf, den ihr auf Erden zu bestehen habt,
daf ihr Verzicht leistet auf das, was euch die Welt bietet, um einmal das
Reich einnehmen zu diirfen, das euch unvergangliche Giiter bietet und das
ewig wahret. Glaubet es, dafl es euch moglich ist, diesen Kampf auf Erden
zu bestehen, wenn ihr nur Jesus Christus anrufet um Seinen Beistand,
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wenn ihr euch Thm tbergebet, Der den Tod iiberwunden hat .... Er wird
euch sicher zum Leben fithren, denn Er Selbst ist der Weg, die Wahrheit
und das Leben ....

Amen

BD 6761 empfangen 14.2.1957
Ernste Warnung vor der Welt ....

Mein Wort wird immer angezweifelt werden von denen, die noch zu starke
Bindung mit der Welt haben, die kein rechtes Maf§ halten kénnen insofern,
als daf sie der Welt nur den Tribut zollen und ihrer Erdenaufgabe nicht
gedenken. Mein Wort fordert Zuriickziehen von der Welt, es fordert ein
Uberwinden der Lockungen und Reize, die von der Welt ausgehen .... Und
derer gibt es endlos viele. Und beachten sie nun Mein Wort, so bleiben
ihnen nur harmlose Freuden, die ihre Seele nicht mehr gefahrden kénnen,
und ihr Verlangen steigert sich nach Gentissen geistiger Art ...

Also sie kommen keineswegs zu kurz, nur daf sie eben von Mir bedacht
werden, nicht von Meinem Gegner. Dieser aber hat noch grofle Macht
uber die Mehrzahl der Menschen, und was er ihnen also darbietet, wird
lieber ergriffen, es erfiillt die Sinne des Menschen und wird daher auch
stindig von ihnen angestrebt. Und dann wird Mein Wort keinen Ein-
druck machen, vielmehr unwillig zurtickgewiesen, weil es ihren Begehren
zuwidergerichtet ist.

Und so ist es auch zu erkldren, da jede Bindung zu Mir gelockert wird,
wenn korperliche Begierden sich einstellen und nicht zurtickgedrangt wer-
den .... wenn sich das Auge des Menschen labt an Dingen, die nur dem
Korper Wohlbehagen verschaffen .... oder wenn weltliche Vorteile den
Menschen verlocken zu Arbeiten, die wieder nur dem Koérper und nicht
der Seele dienlich sind .... Dann tritt Mein Gegner zwischen Mich und den
Menschen, und dann wird auch Mein Wort nicht mehr die Wirkung haben
auf diesen, weil Meine Stimme nicht darin vernommen wird.

Und ihr werdet es immer feststellen konnen, daff Menschen, die sich von
der Welt schon zuriickgezogen haben, ein offenes Ohr fiir Mein Wort
euch schenken, wahrend noch weltlich-gebundene Menschen es voéllig
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verstindnislos anhdren und es sie eher unangenehm bertihrt, weil es
etwas fordert von ihnen, was sie nicht geben wollen: Verzichtleistung auf
irdische Freuden und Geniisse .... Und diese hat der Satan noch ganz in
seiner Gewalt. Ihr Menschen kénnt darum nicht oft genug gewarnt werden
vor der Welt, wenn ihr das ewige Leben in Seligkeit gewinnen wollet ....

Wer nicht an ein Leben nach dem Tode glaubt, der wird solche Warnungen
nur verlachen und der Welt abzugewinnen suchen, was sie ihm an Freuden
nur bietet .... Ich aber spreche die Menschen an, die daran glauben, und
ermahne sie, ihr Erdenleben zu niitzen fiir das Leben nach dem Tode.
Kurze Zeit nur geben sie dahin, was reizvoll erscheinet, um dann aber alles
besitzen zu konnen, Gliick und Seligkeit, Licht und Kraft und Freiheit ....
Und je mehr sie Meinen Mahnungen und Warnungen Gehor schenken,
desto tiefer und begliickender wird sie auch Mein Wort beriithren, denn
sie vernehmen die Stimme ihres Vaters, die im Weltgetriebe jedoch nicht
angenommen wird von denen, die der Welt noch zu sehr ergeben sind ....

Es ist auch nicht verwunderlich, wenn Mein Wort angezweifelt wird von
denen, die es erkennen sollten, weil sie sich fiir Meine Vertreter auf Erden
halten .... Auch sie sind zumeist noch im ,Banne der Welt“ .... Auch sie
konnten sich noch nicht l6sen von ihr, und sie sind daher auch noch
Meinem Gegner verhaftet, der ihre Gedanken verwirrt, so daf§ ihnen auch
die Urteilsfahigkeit fehlt, wenn ihnen Mein reines Wort zugetragen wird ....
Und es gilt dies nicht nur fir offizielle Vertreter Meines Namens, sondern
auch fiir jene, die geistige Interessen noch zu sehr mit weltlichem Interesse
verbinden .... die ihre Blicke noch zu sehr der Welt zuwenden, statt von ihr
sich abzukehren ....

Immer wieder muf$ Ich es sagen, daf§ die Welt nicht Mein Reich, sondern
das Reich Meines Gegners ist .... dal ihr sie lassen, d.h. tiberwinden
misset, um Mein Reich in Besitz nehmen zu kénnen. Dann aber wird auch
Mein Wort euch zutiefst bertihren, und dann erst wird es euch leuchten
wie ein Licht aus den Himmeln .... Niemals aber werdet ihr euch freiwillig
in seinen Schein begeben, wenn ihr den Blendlichtern der Welt noch zu
sehr Beachtung schenket .... Und Mein Wort ist das Licht, das rein und
hell erstrahlt in den Herzen derer, die die Welt iiberwunden haben, die mit
allen Sinnen trachten nach dem Reich, das nicht von dieser Welt ist ....
Amen
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BD 6927 empfangen 24.9.1957

Mabnung, die Endzeit auszuniitzen fiir das Seelenbeil ....

Nur wenige Menschen streben ihre Vollendung ernstlich an, die meisten
lassen sich geniigen an AufRerlichkeiten und sind sich ihres Daseinszweckes
nicht bewuflt. Sie werten das Erdenleben als Hochstes und sind immer
nur bemiiht, sich dieses so angenehm als moglich zu gestalten, ohne zu
bedenken, welchen Vorteil die Seele daraus zieht und was sie ihren Seelen
schuldig sind. Die Seele will genau so gespeist werden wie der Korper,
die Seele bedarf der Nahrung noch viel dringender, denn sie ist das, was
bestehenbleibt, wenn der Korper vergeht, wenn das Leben des Menschen
beendet ist.

Und der Zustand, in dem sie sich befindet am Ende ihres Erdenlebens, ist
bestimmend fiir die Ewigkeit. Er kann herrlich sein, aber auch sehr trostlos
....die Seele kann in hochster Gliickseligkeitim geistigen Reich weilen, aber
auch reuevoll der ungeniitzten Erdenlebenszeit gedenken, wenn Qual und
Finsternis ihr Los ist. Und dessen gedenken die Menschen nicht .... Sie
leben ihre Tage dahin und lassen ihre Seele darben, sie versorgen vorerst
sich selbst, d.h. ihren Kérper, ehe sie daran denken, der Seele eine gute
Nahrung zuzufiihren, die ihr ein Ausreifen ermdglicht, die ihr verhilft, zur
Vollendung zu gelangen.

Oft werden die Menschen durch plétzlichen Tod in ihrer Umgebung darauf
hingewiesen, daf} auch ihr eigenes Leben sehr schnell beendet sein kann
.... oft werden durch den Tod Menschen hinweggenommen aus dem Kreise
ihrer Lieben, und vortibergehend denken dann wohl auch diese an den
eigenen Tod, aber wenige nur nehmen eine ernste Wandlung an sich vor,
wenige nur leben ihr Erdenleben bewuft und bereiten sich darin noch

vor auf das Leben, das nachher kommt. Denn nur wenige sind stark im
Glauben ...

Wenige nur treten in lebendige Verbindung mit Gott und gelangen dadurch
zur inneren Erkenntnis um Zweck und Ziel des Erdenlebens. Und daher
werden auch nur wenige bei ihrem Ableben den Grad erreichen, der
ihnen den Eingang in lichte Hohen sichert, die meisten aber werden
noch lange im jenseitigen Reich ringen und kampfen miissen, um nur zu
einem kleinen Lichtschimmer zu kommen, der ihnen ihr Los ertraglicher
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macht. Denn ihre Kraft wird nicht grof sein, und dennoch ist ihnen noch
ein Aufstieg moglich, wenn sie nicht ganz verstockten Sinnes sind, wenn
sie die Fuhrung und Belehrungen im jenseitigen Reich annehmen, die
ihnen durch Gottes erbarmende Liebe auch dann noch dargeboten werden,
die aber auch den eigenen Willen voraussetzen, noch einen geistigen
Fortschritt zu erzielen.

Und darum kann den Menschen immer nur warnend und mahnend zu-
gerufen werden: Nitzet die Erdenzeit aus fur eure Seele .... Lasset sie
nicht ungentitzt voritbergehen, sondern denket daran, daf} das eigentliche
Leben noch vor euch liegt, daf} nicht das Erdenleben das Erste ist, aber
dafl es ausschlaggebend ist fiir die Ewigkeit. Denn ihr kénnet viel errei-
chen auf dieser Erde, wenn ihr nur ernstlich strebet nach eurer Vollendung
... Ihr konnet aber auch versagen, und ihr werdet es bitter bereuen, die
Mahnungen und Warnungen auf Erden nicht beherzigt zu haben ...

Amen
BD 0548 empfangen 16.8.1938
Mabnung zur Einigkeit ....
Friedfertigkeit ....
Liebe.....

Verstehen lernen sollt ihr euch, die ihr auf Erden miteinander verbunden
seid .... ihr sollt euch achten und lieben, ihr sollt die Sorgen miteinander
teilen und euch bemiihen, volles Verstindnis fiireinander zu finden, denn
ihr seid doch alle Kinder eines Vaters, ihr seid alle ein Teilchen der ewigen
Gottheit und somit doch alle gleiche Geschopfe Seiner Liebe .... Und wenn
ihr glaubet, euch tiberheben zu diirfen iiber den anderen, so werdet ihr
schwerlich Gott wohlgefillig sein, denn es wird dann fiir euch zum Stein
des Anstofles werden, was zu eurer Vervollkommnung euch in den Weg
gelegt wird.

Thr miisset in ein Verhiltnis zueinander treten, das dem Willen Gottes
entspricht .... [hr erntet ja viel mehr Liebe, wo ihr Liebe siet, und es wird
sich euch jedes Herz liebend zuwenden, wo ihr diesem Liebe entgegen-
bringt. So bedeutet es jedesmal fiir euch Selbstiiberwindung, doch was sich
fiir eure Seele an Vorteil bietet, ist unendlich wertvoll. Die Nachstenliebe
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soll gepflegt werden und nimmermehr vernachléssigt oder gar miflachtet
sein, denn eure eigene Kraft wird wachsen in gleichem Maf}, wie ihr der
Nachsten gedenket.

Darum lasset nicht Unfrieden zwischen euch entstehen, lebet in der Liebe,
und trachtet, mit Liebe alles auszugleichen, und gebet selbst keinen Anlaf}
zur Lieblosigkeit des anderen. Euer ganzes Wesen soll doch pur Liebe
werden, so misset ihr auch selbst darauf bedacht sein, immer nur Liebe
zu geben, um desto mehr Liebe empfangen zu kénnen. Und richtet nicht,
auf daf ihr nicht gerichtet werdet .... Diese wenigen Worte sollt ihr euch
immer wieder ins Gedachtnis rufen, wenn ihr Gefahr laufet, ein Urteil zu
fallen iiber eure Mitmenschen ....

Es hat ein jeder seine Fehler und Schwéchen, es erkennen auch viele sich
selbst nicht und sind daher tiberheblich anderen gegentiber, doch wer sich
in Sanftmut tbet, der wird auch solchen Mitmenschen mit der grofiten
Geduld und Friedfertigkeit entgegentreten und das Amt des Richtens dem
Herrn iiberlassen, denn Er allein wird daftir Sorge tragen, daf auch jene
Seine Macht erkennen und die letzte Biirde ihres Lebens tragen in tiefster
Demut....

Doch ihr selbst miisset nur in grofiter Liebe eure Aufgabe erfillen, die
darin besteht, daf ihr euch einet .... alle Médngel des anderen tibersehet
und nur immer das Bestreben habt, dem Herrn zu dienen, was ihr auch
tut, so ihr eine Verbindung herstellt, die allein nur dem Zweck gilt, den
Mitmenschen das Reich Gottes zu verkiinden .... alle eure Mithe wird
von Erfolg sein, so ihr nur immer die wahre Liebe zur Triebkraft macht.
Wenn ihr euch bemiiht, Liebe zu geben, wird diese auf guten Boden fallen
und wieder Liebe erwecken .... doch im Unfrieden kann niemals Liebe
gedeihen, desto mehr aber die bose Macht Einflu gewinnen .... Darum
suchet, euch jeder Lieblosigkeit zu enthalten, wollet ihr euch vereinen mit
Dem, Der die wahre Liebe Selbst ist ....

Amen
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Mahnungen, die Tugenden zu iiben

BD 0792 empfangen 1.3.1939

Mabnung zu Liebe und Frieden ...
Kreuztragung....
Kommen in einer Gestalt ....

Wie sehr miflachtet ihr Mein Gebot, das euch die Liebe lehrt, wenn ihr,
die ihr Mein sein wollet, nicht euch befleiffigt, die Leidenszeit auf Erden
einander ertraglich zu machen. Wenn ihr der kurzen Erdenzeit gedenket,
die ihr beieinander weilet, dann seid ihr doch alle nur Géste auf Erden und
musset sonach alle in Frieden miteinander leben, wollet ihr euch nicht die
Erdentage aus eigener Schuld unertraglich machen.

Und nun seht, ihr Meine Kinder, wie Ich Mich eines jeden einzelnen
annehme und nicht danach frage, wieweit er wiirdig ist Meiner Fursorge.
So werdet auch ihr euch eines jeden in Liebe annehmen missen, wollet
ihr in Meinen Augen gerecht dastehen und Meiner Gnaden euch wiirdig
machen. So soll euer aller Streben auf Erden zuerst das Betdtigen in Liebe
sein .... Und diese Liebe soll einem jeden gelten, ob wiirdig oder unwiirdig,
gleichwie Ich euch erfasse mit Meiner Liebe, die ihr noch nicht véllig
schlackenlos vor Mein Angesicht tretet. Ich verdamme euch nicht, sondern

komme euch liebreich entgegen, Ich bin bereit fiir euch zu jeder Zeit, da
Thr Mich rufet.

Und so will Ich auch nun Mich Meinem Kind offenbaren und die stille Bitte
seines Herzens erhoren .... Ich komme wieder zur Erde und trage gleichsam
des Kreuzes Last noch einmal, denn Ich werde verlacht und verspottet ....
Ich werde verleugnet und durch Worte entehrt. Und nur wenige kommen
Mir in Liebe entgegen, denn Ich bin den Menschen fremd geworden,
und so ist es Meine Absicht, Mir Herzen zu formen, die bereit sind,
Mich aufzunehmen, und die fiir Mich eintreten mit groflter Bereitschaft
und Hingabe .... Ich will solchen willigen Kindern steter Fithrer sein, Ich
will Selbst in ihren Herzen wohnen, dafl sie Mich schauen und Meine
Néihe spiiren, und dies soll ihnen wahres Gliick bereiten wihrend ihres
Erdendaseins.
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Wer Mir nun dienet und Mir seinen Willen opfert und in dieser Arbeit
fiir Mich nicht erlahmt, der ist es, den Ich liebe und dem Ich Mich zu
erkennen gebe in kiirzester Zeit, in einer Form, die euch erst nachher
verstdndlich ist, denn ihr sollt ohne euer Wissen geben und empfangen ....
dem lieben Néchsten eure Liebe geben und Meine Liebe und Mich dafiir
empfangen. Und ihr werdet wohl erfassen die grofle Gnade und in grofiter
Demut und tiefstem Dank Meine Liebe entgegennehmen, denn Ich will
mit aulerordentlicher Kraft bedenken, die fiir Mich und Meinen Namen
tatig sein wollen. Und es geht daher keines Meiner Kinder leer aus, das nur
Mich Selbst aufzunehmen begehrt.

Esistdie Stunde noch nicht gekommen, doch Ich werde kommen mitten in
der Nacht .... Ich werde kommen am hellichten Tag .... Ich werde kommen
in einer Gestalt, die euch Erfilllung eurer Sehnsucht ist, und Ich werde
Meine Augen mild auf euch ruhen lassen .... und ihr werdet Mein strahlen-
des Auge nicht ertragen konnen und daher mufl Ich Mich mit dem Mantel
einer irdischen Hiille bedecken und muf euch so entgegentreten, und ihr
werdet dennoch ein siifles Gliick empfinden, so ihr Mich beschauet.

Darum nimm Kenntnis, Mein Kind, von Meiner immer bereiten Liebe ....
und diese Liebe will Ich zum Ausdruck bringen so, dal du sie erkennen
wirst .... dal du fiirderhin nur fir deinen Heiland tdtig sein und Ihm in
steter Liebe dienen wirst ....

Amen

BD 1003 empfangen 12.7.1939

Mabnung zu Selbstbeberrschung ....
Sanftmut - Friedfertigkeit ....

Lernet euch bezidhmen und sanftmiitig, geduldig und friedfertig werden,
denn es ist euch die Erdenzeit zur Probezeit gegeben worden, auf dafl ihr
wahrend dieser ausreifen sollet und euch bilden und formen, eurer Seele
zum Nutzen. Ihr werdet kaum eure Erdenaufgabe erfiillen kénnen, wenn
ihr dieses nicht als erstes anstrebet, denn aller Nachteil erwéchst eurer
Seele aus der Unbeherrschtheit eurer selbst. Und so vernehmet, was der
Herr Selbst euch kundgibt:
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Thr, Meine Kinder auf Erden, miisset euch befleiffigen, einander in Liebe
zu begegnen .... Ihr habet euch diesen Aufenthalt gewdhlt auf Erden in
Erkenntnis dessen, was euch mangelt; ihr habt der Gelegenheiten viele, die
Schwiéchen und Fehler zu bekdmpfen, doch ihr miisset auch guten Willens
sein, von den euch gebotenen Moglichkeiten Gebrauch zu machen und
in standiger Selbstbezwingung zu erstarken und eure Fehler zu besiegen.
Denket, ihr Meine Kindlein, mit welcher Geduld Ich eure Schwichen
immer und immer wieder tibersehen mufl und wie Meine Liebe zu euch
doch nicht nachlafit ....

Bedenket, wieviel mehr Ich Ursache hétte, ungeduldig zu werden, und wie
Ich doch in duflerster Langmut und Barmherzigkeit Meine Kinder wieder
an das Herz nehme und ihnen liebend verzeihe, so sie gefehlt haben ....
bedenket, dafl Mein Wandel auf Erden ein Ubermafl von Geduld erforderte
der stindigen Menschheit gegentiber, die Meine Liebe doch nicht erkannte
und alles, was Ich Gutes an ihr tat, mit Undank belohnte und Mich
zuletzt so unsagbar leiden lief§ .... Wie sehr hat man Mich gedemiitigt
und alle Qualen ersonnen und Mich ohne jede Schuld dem Kreuzestod
tberliefert .... Und Ich nahm selbst dieses bitterste Unrecht geduldig auf
Meine Schultern und entzog Mein Erbarmen dennoch nicht denen, die
Mir Leid antaten .... Ich bat den Vater im Himmel um Vergebung ihrer
Stinden und wandte Mich nicht von der Menschheit ab, sondern suchte
sie durch Geduld und Liebe zu gewinnen und ihnen dadurch Erlésung zu
bringen.

Und deshalb sollet auch ihr auf Erden euch in der Tugend der Selbst-
tiberwindung tiben, ihr sollt einer fiir den anderen leben und nur immer
bemiiht sein, euch gegenseitig das Leid zu lindern, auf daf ihr vollkom-
men werdet und die Erdenzeit nicht vergeblich gelebt habt. Und alle eure
Sorgen und Schmerzen opfert Mir auf, und ihr werdet sanft werden wie
die Tauben und in aller Geduld und Liebe euch gegenseitig verstindigen,
und innerer Frieden wird in eure Herzen einziehen .... und Ich will euch
beistehen, so ihr in Gefahr schwebt, euch zu verlieren.

Amen
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BD 1578 empfangen 21.8.1940
Mabnung zur Sanftmut, Friedfertigkeit und Liebe ....

Die Seele des Menschen schwebt in stindiger Gefahr, sich zu verlieren,
solange sie in sich noch Regungen nahrt, die der Liebe entbehren. Es ist
unstreitbar schwerer, zur Hohe zu gelangen, wenn Trieben der Finster-
nis Rechnung getragen wird, wenn die Liebe verdrdngt wird vom Haf},
wenn durch bése Regungen alles Gute im Menschen erstickt wird und
der Mensch sein Herz verhartet. Es soll der Mensch immer bestrebt sein,
die Schwéchen des Mitmenschen mit Geduld zu ertragen, er soll sich zur
Sanftmut und Friedfertigkeit erziehen, er soll versuchen, unedle Gefiih-
le in Liebe umzuwandeln, und immer nur seiner Seele gedenken, die er
durch Lieblosigkeit in grofite Gefahr bringt und ihren Entwicklungsgang
hemmt. Und wieder ist geboten, Hilfe guter geistiger Wesen in Anspruch
zunehmen, denn diese stehen dem Menschen standig zur Seite und harren
des Rufers, der sie helfend eingreifen 148t, so der Mensch allein nicht die
Kraft findet, den Versuchungen zu widerstehen.

Der Mensch in seiner Wankelmiitigkeit gerdt sehr oft in Lagen, die seine
Widerstandskraft stihlen sollen, und er versagt auch sehr oft. Denn er
nimmt nicht die Kraft in Anspruch, die ihm angeboten wird. Er hat keine
Willenskraft zum Guten, und so nehmen schlechte Krifte sofort seinen
Willen in Anspruch, und ihr Einfluf} ist oft so verheerend, denn sie lassen
im Menschen Empfindungen wach werden, die deutlich den Stempel der
Unterwelt tragen. Sie zerstoren, was die guten Wesen aufgebaut haben, sie
machen den Menschen unwillig und suchen ihn untauglich zu machen fur
seine Aufgabe auf Erden, indem sie ihn unwiirdig der gottlichen Gnade zu
machen versuchen.

Und es bedeutet dies fiir die Menschen einen Riickschritt von unerhorter
Bedeutung, der unter allen Umstdnden verhindert werden sollte, denn es
ist der Aufstieg aus der Tiefe bedeutend schwerer, so der Mensch zuvor
auf der Hohe gestanden hat. Der Gang zur Hohe wird immer leichter,
soll er aber aus der Tiefe heraus angetreten werden, dann ist duflerste
Kraftanstrengung noétig, und diese fehlt oft der Seele, so sie einmal sich
selbst die Kraft verscherzt hat. Und darum sollt ihr euch hiiten vor den
Fallstricken des Satans, denn er legt euch alle Hindernisse in den Weg, auf
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dafl ihr stolpern sollt und vom rechten Weg abweichet. Und also bringet
ihr die Seele in grofite Gefahr, denn sie empfindet es schmerzlich, so sie
wieder in tiefe Regionen gerat, aus denen sie sich schwerlich selbst befreien

kann ....

Amen
BD 2747 empfangen 20.5.1943
Ermabnung zur Liebe ....
Not der Zeit ....

Das ist das Gebot der Stunde, daf} ihr einander Liebe gebet, denn das Leid
auf Erden wird so grof8 sein, daf ihr es nur dadurch verringern konnt,
so einer dem anderen hilfreich zur Seite steht, so ihr euch die Liebe zur
Richtschnur des Lebens macht. Je weniger ihr an euch selbst denkt, je mehr
ihr eure Ichliebe zuriickstellt, desto eher werdet ihr das Leid zu bannen
vermoOgen, denn so ihr in der Liebe steht, benotigt ihr solches nicht mehr
zu eurer Entwicklung, und Gott kann es von euch nehmen. Es sind die
Herzen der Menschen verhirtet, sie nehmen nicht mehr Anteil an dem
Schicksal des Mitmenschen, sie gehen unbertihrt daran vortiber, und ihre
Seelen kranken an zu grof8er Eigenliebe, die aber ein geistiger Riickschritt
ist....

Solange die Seele noch im gebundenen Willen stand, mufite sie dienen
und konnte sich dadurch zur Hohe entwickeln, so daf ihr der freie Wille
nun gegeben wurde in der letzten Verkorperung auf Erden. Diesen freien
Willen soll sie wieder niitzen zum Dienen .... sie soll aus Liebe dienen
und sich dadurch erlésen .... Denn der Muflzustand zuvor konnte ihr die
endgiiltige Freiwerdung nicht eintragen, wenn er sie auch erheblich dem
Ziel ndherbrachte. Nun aber hat sie die Moglichkeit, ihrer Fesseln sich zu
entledigen, wenn sie sich selbst zur Liebe gestaltet, wenn sie dienet aus
eigenem Antrieb, wenn dieser Antrieb Liebe zu den Mitmenschen ist.....

Doch die Liebe ist erkaltet unter den Menschen .... Und darum ist ein
stindiger Kampf ihr Los, ein Kampf im groflen wie im kleinen .... ein
Kampf der Lieblosigkeit gegeneinander. Jeder sucht nur seinen eigenen
Vorteil, jeder sucht nur sein Ich zu befriedigen, und es hat dies auch eine
vollige Unkenntnis zur Folge, eine Glaubenslosigkeit, weil der Mensch
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nur erkennen kann, so er in der Liebe steht. Er ist in einem Chaos von
Gedanken und findet daraus keinen Ausweg, er weifd nicht, was er glauben
soll und kann, er hat kein Urteilsvermégen, und daher verwirft er alles,
was zu glauben von ihm gefordert wird, weil die Eigenliebe ihn unfahig
macht, die Wahrheit zu erkennen.

Und es ist dies ein Zustand duflerster Gefahr, der unsagliches Leid und
Elend nach sich zieht, weil solches allein nur den Menschen wandeln kann,
weil es ihn zur Liebe erziehen kann, wenn er nicht ganz verstockten Sinnes
ist und er sich nur noch mehr verbittern 1aft. Das Verlangen nach der
Welt und ihren Giitern ist die Ursache zur verkehrten Liebe im Menschen,
zur Ichliebe, die das Wohl des Mitmenschen unbeachtet [d3t. Wo dieses
Verlangen tberwunden wird, dort lafit auch die Eigenliebe nach... es
entduflert sich der Mensch der irdischen Giiter, um dem Mitmenschen
diese zuzuwenden, und sein Zustand wird freier und lichter.

Denn ihm ist auch nicht schwer, zu glauben, sowie er nur die Liebe tbet.
Und es ist das grofle Elend auf Erden nur noch zu bannen durch die
Liebe, es kann verringert werden auch fiir den einzelnen, so er in Liebe
sich betdtigt, weil Gott allein bestimmt durch Seinen Willen, was dem
einzelnen beschieden ist. Der Mensch, der unbewuf}t Fithlung nimmt mit
Gott durch Wirken in Liebe, ist nicht mehr schutzlos denen preisgegeben,
die das Leid indirekt veranlafit haben. Gott Selbst nimmt Sich seiner an,
und Er wendet das Leid zum Guten, so es seinen Zweck erfiillt hat.... dafl es
zur Liebetdtigkeit erzogen und des Menschen verkehrtes Leben gewandelt
hat zu eifrigem, uneigenniitzigem Liebeswirken.

Gehet in euch und erkennet die Not der Zeit .... Wisset, dal nur die
Lieblosigkeit die Ursache jeglichen Leides ist, und daf} ihr letzteres nur
beheben konnt, wenn ihr selbst euch wandelt .... Denn ohne die Liebe
konnt ihr euch nicht erldsen, ohne Liebe konnt ihr nicht selig werden ....
Gott als die ewige Liebe kann euch nur dann nahe sein, so ihr selbst zur
Liebe werdet und die ewige Seligkeit ist nur denkbar in Gottnéhe, so Seine
Liebe euch erfafit und euch begliicken kann ....

Amen
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BD 3301 empfangen 21.10.1944

Ermabnung zur Liebe ...

Das innerste Wesen des Menschen muf§ liebedurchgliiht sein, will es mit
Mir in eine nahe Verbindung treten, die ihm auflergewohnliche Kraft
eintrdgt .... Er mufl auflergewohnlich geben, um auflergewohnlich emp-
fangen zu konnen. Diese Gebewilligkeit mufl innerer Trieb sein, ohne
jeden dufleren Einfluf}, ohne Zwang und ohne den Gedanken an eine Wie-
dervergeltung. Die Liebe zum Mitmenschen muf ihn antreiben, sich zu
entduflern, sei es in irdischer oder geistiger Weise. Denn stets ist der Mit-
mensch empfangsbedtirftig, dessen Wesen noch nicht pur Liebe geworden
ist. Erstso er die Liebe hat, mangelt es ihm an nichts, denn dann wird er von
Mir tiberaus gut versorgt. Solange er aber noch unfahig ist, Meine Liebe-
und Kraftausstrahlung direkt entgegenzunehmen, muf§ ihm von seiten der
Mitmenschen geholfen werden, und dies ist wahre Nachstenliebe, daf§ der
Mensch austeilt, was er selbst besitzt an irdischem oder geistigem Gut, dafl
er gibt, was er von Mir reichlich empfangt, um denen zu helfen, die nur
karg bedacht werden konnen aus eigenem Verschulden.

Und je mehr der Mensch nun austeilt, desto mehr wird er empfangen
von Mir, denn er zieht Mich durch seine titige Nachstenliebe spiirbar
an sich und tritt also in die innigste Verbindung mit Mir, die ihm Kraft
und Gnade in hohem Mafle eintragt, weil Meine Liebe ihn durchstrahlt,
sowie Ich in seiner Ndhe bin .... Ebenso aber wird kraftlos sein, was sich
von Mir fernhailt .... Wer selbst nicht die Liebe in sich entziindet, der
kann auch keine Liebe erwarten, wer selbst nicht geben will, kann nichts
empfangen, und kraft- und lichtlos wird sein Leben sein .... Und weil er
selbst nicht helfend seinem Mitmenschen beispringt, wird auch ihm nicht
Hilfe werden in dieser geistigen Not.

Zwar tritt unentwegt Meine Liebe an diese Menschen heran in Form
Meines Wortes, so dafl er immer wieder auf die Notwendigkeit und den
Segen des Liebewirkens hingewiesen wird, daf} ihm immer wieder Meine
Gebote vorgestellt werden, um ihn zur Liebetdtigkeit zu veranlassen. Doch
den Wandel zur Liebe muf{ er selbst vollfithren, er mufl den Funken in
sich entziinden, da dies kein anderer fiir ihn tun kann, jedoch das kleinste
Werk der Nachstenliebe tragt ihm schon Segen ein, es wird ihn begliicken
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und anregen zur weiteren Liebetdtigkeit. Der einzige Weg zu Mir ist die
Liebe .... Nurin der Liebe kann der Mensch sich Mir nahen, und nur durch
die Liebe zieht er Mich an sich, nur durch die Liebe folget er Mir nach, und
durch die Liebe allein kann er vollkommen werden ....

Wer aber von der Liebe zu Mir durchgliiht ist, der kann nur noch vor-
wartsschreiten in seiner Entwicklung, weil Meine Kraft und Liebe ihn nun
nimmer auslafit. Er hat gleichsam ein unzerreif{bares Band geschlungen
um Mich, das sich nicht mehr lockern kann, denn die Liebe verdichtet sich
mehr und mehr; er nimmt von Meiner geistigen Substanz in sich auf, d.h.,
sein Geist vereinigt sich mit Mir, er schliefit sich Mir an, um sich ewiglich
nicht mehr von Mir zu l6sen .... Und dies bewirket allein nur die Liebe
.... Die Liebe ist das Kostlichste, das eines Menschen Herz bertihren kann,
weil sie Meine Ausstrahlung ist und alles, was von Mir ausgeht, begliicken
muf$. Ob aber der Mensch das Glick empfindet, hiangt von seiner Fahigkeit
zu lieben ab, von seinem Willen zum Guten.

Denn sowie er diesen Willen in sich tragt, ist auch der Liebesfunke in ihm
entziindet, sowie er den Willen zum Guten hat, drangt es ihn von innen
heraus, Gutes zu tun, also Liebe zu geben, und er stellt den Kontakt her
mit dem Urquell der Liebe .... er empfangt, weil er abzugeben bereit ist
.... Und er hat sich also durch seinen guten Willen mit Mir verbunden.
Den Willen zum Guten aber kann ein jeder Mensch aufbringen, doch
er muf} ihn aufbringen ohne Zwang oder Beeinflussung .... Er kann nur
gelenkt werden, d.h. hingewiesen auf das Géttliche durch Mein Wort ....
Und dann kann er handeln nach seinem freien Willen .... Und darum kann
die Liebe nicht einem Menschen zugeteilt werden, sondern er muf sie
selbst im Herzen entziinden, jedoch die Kraft geht ihm zu entsprechend
seinem Willen. Ohne Liebe aber kann kein Mensch die Verbindung mit
Mir eingehen und ohne Liebe daher auch niemand selig werden ....

Amen
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BD 4096 empfangen 3.8.1947

Ernste Ermabnungen zur christlichen Ndchstenliebe ....

Erkennet eure Schwichen, und suchet sie zu beheben .... werdet nicht
ungeduldig, wenn es gilt, euch in die Lage des anderen zu versetzen, und
seid nachsichtig .... kranket den anderen nicht, und nehmet das Liebegebot
ernst, so der Nachste euch braucht, sei es zu tatkraftiger Hilfe oder auch
aufmunterndem Zuspruch .... Gebet keinen Anla zum Streit, sondern
suchet eine Einigung in Liebe, nehmet euch ein Beispiel an Mir, Der Ich
allen Menschen mit liebendem Herzen entgegentrat, um sie zu gewinnen
fiir Mich. Und so sollet auch ihr euch stets bemiihen, das Herz des anderen
zu gewinnen, ihr sollt nichts unterlassen, was Liebe erwecken kann, denn
nur in der Liebe kann auch volles Verstehen fiir die Schwdche des Nachsten
zutage treten.

Und so erprobet euch einer am anderen, lasset keine Gelegenheit un-
geniitzt, da ihr mit einem lieben Wort oder liebendem Handeln Freude
bereiten konnet, denn so ihr dem Nachsten Leid fernhaltet, so ihr ihm
inneren Frieden gebet, tut ihr ein wahrhaft christliches Werk der Nachs-
tenliebe, das euch Segen eintragen wird, denn ihr starket ihn dadurch
korperlich und geistig. Er wird selbst in den Zustand der Liebe versetzt, er
empfindet Gegenliebe, und er wird nicht sdumen, seine Liebe tatig werden
zu lassen. Er wird nachlassen in der Eigenliebe ....

Habet Geduld und seid sanftmiitig, friedfertig und demiitig, und euer
Leben wird ein leichteres sein, denn die Liebe ist die beste Waffe gegen
Feindseligkeit, und Liebe verzeiht und duldet, sie gibt und begliickt, sie
verbindet die Herzen, sie heilt die Wunden und wird niemals ohne Ver-
stindnis sein fir die Schwachen und Fehler des Nachsten und zuletzt doch
siegen, denn die Liebe ist Kraft, die alles erreicht, was sie will ....

Amen
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BD 4356 empfangen 28.6.1948

Erziebhungsmittel ....
Mabnung zur Liebe ...

Begreifet es, daf} alle Mittel zur Anwendung kommen miissen, soll Mein
Rettungswerk an euch nicht vergeblich sein. Immer schérfere Erziehungs-
mittel muf Ich gebrauchen, und immer driickender wird die Not die Men-
schen bertihren, immer weniger Lebensfreude gewdhre Ich ihnen, denn es
ist notig, weil es dem Ende zugeht. Teilnahmslos verharren die Menschen
in ihrer Einstellung zu Mir, die nicht fur und nicht wider Mich ist; Ich
muf sie aus der Lethargie des Geistes aufriitteln, auf daf} sie sich wenden
nach einer Richtung; sie mussen einen Druck verspiiren auf ihren Willen,
der sich aber selbst entscheiden muf. Erhéhte Lebensfreude erfiillt nicht
diesen Zweck, und darum muf{ die Not an sie herantreten, und so werde
Ich von euch Menschen selbst veranlafit, Mich zu zeigen als strengen Gott,
wo Ich als liebender Vater erkannt werden mochte.

Und doch ist Meine Liebe Ursache auch fiir dieses Erziehungsmittel, denn
es gilt eure Rettung aus geistiger Nacht. Lange Zeit bleibt euch nicht mehr
auf Erden, und wufltet ihr um euer Los in der jenseitigen Welt, dann
wiirdet ihr dankbar verstehend das Leid segnen, das Ich euch sende, um
euch zu gewinnen. So aber murret und klaget ihr und zweifelt an Meiner
Liebe und auch an Meiner Existenz. Und so euch Aufklirung gegeben
wird, weiset ihr ab, ohne dartiber nachzudenken, ihr werdet verbittert und
achtet der Not der Mitmenschen nicht, weil ihr nur an euch selbst denkt.
Doch jede dem Nachsten erwiesene Liebestat wiirde euch das Los auf der
Erde erleichtern, sie wiirde euer Denken erhellen, euch Mich erkennen
lassen und euch Kraft geben. Ohne Liebe aber versinket ihr immer tiefer,
und das Ende tiberraschet euch ....

Lasset euch warnen und horet auf Meine Stimme, gedenket nicht nur eurer
Not, sondern blicket um euch und suchet zu helfen, wo es nétig ist. Denn
nur die Liebe kann euch retten, nur die Liebe will Ich in euch entziinden,
dann brauchet ihr das Ende nicht zu ftrchten, dann seid ihr gerettet vor
dem ewigen Untergang, dann werdet ihr die kurze Erdenzeit niitzen in der
rechten Weise, ihr werdet Kraft empfangen und trotz aller Not ausharren,
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ihr werdet Mich erkennen und Mir treu bleiben auch im letzten Kampf auf
dieser Erde, ihr werdet standhalten bis zum Ende....

Amen
BD 4990 empfangen 29.10.1950
Liebe - Kraftempfang ...
Die Liebe ist erkaltet ....
Ernste Mabnung ....

Jeglicher Liebesdienst wirkt sich aus als Kraftempfang .... Wiirdet ihr Men-
schen dies beherzigen, so gibe es flir euch keinerlei Schwéche, weder im
Glauben noch im Erkennen, und euer Leben wiirde ein leichtes sein. Thr
wirdet zuriickempfangen tausendfach, was ihr aus Liebe dahingebet, und
darum hattet ihr auch keine irdische Sorge zu fuirchten .... Wie aber sieht es
in der Welt aus? Not und Elend, Unglaube und Unwissenheit kennzeich-
net den Zustand der Menschen, und es weiset dieses alles auf das Ende hin

Die Liebe ist unter den Menschen erkaltet .... Also auch mangelt es ihnen
an Kraft, die Folge des Liebewirkens ist. Es ist eine schwache Menschheit,
die in Finsternis des Geistes dahingeht. Die Liebe ist unter den Menschen
erkaltet .... Ihr konnet es nicht ermessen, wie schwerwiegend dies ist fiir
deren Seelen, denn sie beweisen damit ihre Gottferne, weil die Gottnihe
unweigerlich Kraftempfang bedeutet, die Gottnahe aber nur durch Liebes-
wirken gesichert ist. Was aber wollet ihr Menschen erreichen, so ihr ferne
seid von Gott .... Dann fiihrt jegliches Beginnen nur in den Abgrund, ob
ihr auch noch so eifrig schaffet und wirket; denn ohne Gott seid ihr dem
verfallen, der Sein Gegner ist und dem allein ihr euren elenden Zustand
verdanket.

Gott allein ist eure Rettung, suchet ihr Ihn nicht, dann geht ihr verloren
fur ewige Zeiten. Gott allein ist Kraft und Macht und Herrlichkeit, und in
Seiner Ndhe werdet ihr leben in Seligkeit. Doch seid ihr ferne von Ihm, ist
euer Geist verfinstert, blind und kraftlos wandelt ihr auf Erden, und blind
und kraftlos gehet ihr ein in das geistige Reich, und euer elender Zustand
nimmt zu durch eure Schuld.
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Die Liebe allein macht euch frei, die Liebe allein fiihrt euch Gott ndher, die
Liebe vermittelt euch Kraft und Licht, die Liebe erléset euch. Uberwindet
euch selbst, die ihr noch stark in der Ichliebe steckt, wendet euch dem
Mitmenschen zu und habet offene Augen fiir dessen Leid; helfet ihm, seid
unentwegt in uneigenniitziger Liebe tatig. Ihr werdet dann zunehmen an
Kraft und Licht, ihr werdet Gott anstreben, Der Sich durch euer Liebeswir-
ken euch offenbaret, Dem ihr durch euer Liebeswirken euch verbindet, so
daf Er mit und in euch wirket.

Die Liebe ist erkaltet unter den Menschen .... Sorget, daf§ ihr nicht zu jenen
gehort, fir die es keine Rettung mehr gibt, weil sie Gott verlassen haben.
Suchet euch Seine Nédhe zu sichern durch Wirken in Liebe, und sorget, daf§
in euch sich die Kraft vermehre, daf} ihr glaubet fest und unerschiitterlich
und durch die Liebe den Glauben lebendig werden lasset. Dann wird euch
die irdische Welt nicht mehr belasten, ihr lebet in stindigem Streben nach
dem geistigen Reich, ihr fithlet die Gegenwart Gottes und seid liebe- und
krafterfiillt, und da ihr nun in und mit Gott lebet, wird euch alles gelingen,
es wird eure geistige und auch eure irdische Arbeit gesegnet sein .... Lasset
die Liebe nicht erkalten, auf daff ihr nicht zu jenen gehort, die das nahe
Ende furchten missen, die fern sind von Gott und dem verfallen, der Sein

Gegnerist....

Amen
BD 5989 empfangen 30.6.1954
Liebedurchstrablung ....
Entscheidungs-Mabnung ....
Wille ....

Ewig schon seid ihr fern von Mir, und ihr verschlieffet euch Meiner Liebe-
anstrahlung .... und ewig noch werdet ihr in dieser weiten Entfernung von
Mir sein, wenn ihr euch nicht Meiner Gnade 6ffnet, wenn ihr Mir weiter so
widersteht wie bisher .... Denn nun seid ihr bald an eurer Entscheidungs-
stunde angelangt, ihr konnet ganz zu Mir zuriickkehren, um ein seliges
Leben zu fihren, ihr kénnet aber auch weiter im Widerstand verbleiben,
und ihr werdet dann wieder aus Meiner Nahe, die ihr schon fast erreicht
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hattet, verbannt .... ihr sinket zurtick und miisset den gleichen Weg noch
einmal zurticklegen durch alle Naturschopfungen.

Und Ewigkeiten vergehen, bevor ihr im gleichen freien Willenszustand
aufs neue vor die Entscheidung gestellt werdet .... Ihr Menschen konnet es
nicht ermessen, was das bedeutet, aber Ich weiff es und mochte euch wahr-
lich davor schiitzen, Ich méchte euch zu veranlassen suchen, diesem euren
Schicksal zu entfliehen, und euch darum zurufen: Kehret bald zurtck,
lasset das Ende nicht herankommen, besinnet euch, ehe es zu spdt ist ....
Entfernung von Mir bedeutet Finsternis und Qual, Unfreiheit und Kraft-
losigkeit .... Entfernung von Mir bedeutet, daf} Meine Liebeanstrahlung
euch nicht mehr berithren kann und daf§ ihr darum unselig seid.

Ihr kénntet die Entfernung von Mir sehr verringern, ihr hattet die Moglich-
keit und habt sie noch, ganz in Meine Nahe zu kommen, und euer Wille
allein bestimmt, ob ihr in Meiner Néhe verbleiben oder euch wieder ganz
von Mir abwenden wollet .... Und Ich suche in unermiidlicher Geduld und
Liebe euch beizustehen und euren Willen dahin zu richten, von wo euch
Licht und Kraft zugehen kann .... Aber Ich kann euch nicht bestimmen
zur rechten Richtung eures Willens, es bleibt euch selbst tiberlassen, und
darum versaget ihr .... Alles ist fir euch erreichbar, ein herrliches Reich in
Kraft und Seligkeit ... so ihr nur die Entfernung von Mir verringert und
euch durchstrahlen lasset von Meiner Liebekraft. Denn ihr miisset mit Mir
die Verbindung suchen, wollet ihr auch licht- und kraftvoll sein.

Thr musset freiwillig den Weg zu Mir einschlagen, ihr miisset wollen, daf}
die weite Entfernung von Mir verringert wird, ihr dirfet euch nicht von
Mir abwenden, sondern musset Mir vollbewufit zustreben, und ihr miisset
glauben, daf Ich euer aller Vater bin und darum von jedem Meiner Kinder
zu erreichen bin, das ernstlich zu Mir gelangen will. Meine Liebe zu euch,
Meinen Geschopfen, ist nicht kleiner geworden, sie umfaflt euch noch
mit der gleichen Innigkeit, nur drangt sie sich euch nicht auf .... Denn
die Liebekraft darf keinen Widerstand finden, ansonsten sie unwirksam

bleibt.

Und so ihr Menschen noch nicht Meine Liebe zu sptiren vermogt, so ihr
euch noch nicht von Meiner Liebe beriihrt fithlet, so verharret ihr noch im
Widerstand gegen Mich, und diesen sollet ihr aufgeben, ihr sollt euch Mir
vollig hingeben, keinen eigenen Willen mehr besitzen wollen, sondern
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nur noch nach Meinem Willen zu leben bereit sein .... Dann habt ihr euch
Mir freiwillig unterworfen, dann ist jeder Widerstand in euch gebrochen,
dann ist die Entfernung zwischen uns verringert, und dann kénnet ihr Mir
so nahekommen, dafl ihr Meine Gegenwart spiiret, und ihr kénnet Meine
Liebe ftihlen ...

Denn ihr werdet gliicklich sein, daf ihr euch wie Kinder in die Arme eures
Vaters schmiegen konnet, daf euer Vater euch umfiangt in Seiner Liebe
und euch ein seliges Leben bereitet in der Ewigkeit .... O sorget, daf ihr in
diesen Zustand kommet, bevor das Ende da ist, sorget, daf ihr zu jenen
gehoret, die an des Vaters Hand eingehen konnen in das geistige Reich,
die standhalten im letzten Kampf auf dieser Erde .... sorget, dal ihr Mein
geworden seid, und ihr werdet es bleiben bis in alle Ewigkeit ....

Amen

BD 6833 empfangen 18.5.1957
Warnung vor Schein und Auferlichkeit ....

Ich kenne alle eure Gedanken, Ich weifl um eure innerste Herzensregung,
und ihr konnet Mich daher niemals tduschen. Das will Ich allen jenen sa-
gen, die anders denken, als ihr Mund spricht, die wohl ihren Mitmenschen
Sand in die Augen streuen konnen, die aber niemals glauben diirfen, dafl
Ich bewerte, was der Mund spricht, sondern immer nur das Herz ansehe,
wie sein Empfinden ist. Und so werdet ihr Menschen auch einsehen kén-
nen, daf§ jedes nach auen erkenntliche Gebaren sinn- und zwecklos ist,
dafl es immer nur dazu angetan ist, die innersten Geftihle und Regungen
vor dem Mitmenschen zu verstecken, und daf es nur zur Liigenhaftigkeit
und Verstellung anregt, wenn des Menschen Denken und Fithlen anders
ist.

Doch Mir bleibt nichts verborgen .... Ich sehe bis in den duflersten Herzens-
winkel, und Ich werde auch alle Handlungen des Menschen entsprechend
bewerten. Darum mochte Ich euch vorerst zur Wahrhaftigkeit erziehen,
Ich mochte in euch das Gefithl der Verantwortung erwecken, damit ihr
selbst mit euch ins Gericht gehet, daf§ ihr strenge Selbstkritik iibet an
eurem Denken und Handeln und dafl ihr Mir gegentiber jegliches Spiel
fallenlasset, dafl ihr euch vollig entbl6fet und euch Mir so nahet, wie ihr
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wirklich seid .... um dann auch eure Fehler und Mangel zu erkennen und
nun an euch zu arbeiten mit allem Ernst. Denn es niitzen euch nicht die
Mantelchen, die ihr euch gern umhanget, um das Eigentliche darunter zu
verbergen.

Und Ich frage euch: Ist euch an dem Urteil eurer Mitmenschen mehr
gelegen als an dem Meinen? Was ihr weltlich tut, das konnte wohl mitunter
Anlafl geben, euch zu verhtillen, euch eine Maske aufzusetzen .... Ihr aber
treibt auch ein solches Versteckspiel auf geistiger Ebene. Wo es um das Heil
eurer Seele geht, da solltet ihr wahrhaft bleiben, oder ihr beweiset nur, daf§
ihr nicht an Mich glaubet als hochst vollkommenes, alles durchdringendes
Wesen. Und darum ist der Mensch noch besser zu nennen, der alles
unterlafit, was als Seelenarbeit anzusehen ist und dies auch offen zugibt,
als jene, die sich den Anschein geben, gut und fromm zu sein, und dabei
keinerlei Arbeit an ihrer Seele leisten.

Denn diese wissen es, was ihre Erdenaufgabe ist, aber sie kommen ihr
nicht nach, tduschen sie aber vor. Und jegliche Liige ist vom Gegner, also
geben sie sich auch freiwillig in sein Bereich. Wer ernstlich strebt, zur Voll-
kommenbheit zu gelangen, der arbeitet in aller Stille an sich selbst, und die
Mitmenschen werden nur wenig davon merken, nur sein Lebenswandel
in Liebe ist nach auflen zu erkennen .... Auch Liebewerke kénnen vorge-
tauscht werden und in Wahrheit gewisse Zielstrebung sein, aber auch diese
werden nicht von Mir gewertet, denn wahre Liebe erwacht im Herzen des
Menschen und ist nicht durch duflere Handlungen zu ersetzen.

Das sollten sich alle Menschen gesagt sein lassen, dafy Ich wahren Ernst
verlange, wo das Seelenheil angestrebt wird .... dafl Ich Mir nicht gentigen
lasse an Auferlichkeiten, wenn jener Liebeernst fehlt, und daf keiner sich
Mir gegentber verstellen kann .... Im Geist und in der Wahrheit sollet ihr
beten, und so auch sollet ihr im Geist und in der Wahrheit handeln ....
Jede AuRerlichkeit aber ist Schein und Trug, was auch das Herz erkennt
und der Mensch darum alle AufRerlichkeiten vermeidet, sowie in seinem
Herzen das tiefe ernste Verlangen ist, sich Mir zu verbinden .... Dann ist
ihm jede Auferlichkeit nur stérend zur inneren Sammlung, dann wird
er sich fernhalten auch von traditionellen Gebrauchen, die nichts anderes
sind als Sinnbilder, denen der eigentliche Sinn fehlt.
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Viele Menschen lassen es an dem rechten Ernst zur Wesenswandlung
fehlen, und doch wird allein nur diese ihm ein Leben in Seligkeit eintragen,
denn eine mifigestaltete Seele kann nicht in eine Sphare versetzt werden,
wo sie vergehen mufite .... Sie kann nicht in das Lichtreich eingehen, wenn
sie nicht zuvor sich so gestaltet hat, daff sie lichtempfanglich geworden ist
... Und zwecks dieser Umgestaltung befindet sie sich auf Erden ....

Und darum sollte diese Umgestaltung, die Wesenswandlung, mit allem
Ernst betrieben werden, denn es steht dem Menschen nur kurze Zeit daftir
zur Verfigung, die aber vollauf gentigt, wenn er den Willen hat, zu Mir zu
gelangen. Dann werde Ich ihm wahrlich beistehen und ihm in jeder Weise
zur Reife verhelfen, dann wird er sich selbst erkennen und aus seinem
Herzen heraus Mich rufen, und Ich werde seinen Ruf erhoéren, weil er im
Geist und in der Wahrheit zu Mir gesendet wurde ....

Amen

BD 7678 empfangen 20.8.1960

Mabnung zur Demut ....

Erkennet eure Schwichen, und suchet dagegen anzugehen, indem ihr
euch demttig Mir unterstellt und um Meine Gnade bittet, um Hilfe in
geistiger Not. Denn dem Geringsten werde Ich nahe sein, wenn er .... als

der Geringsten einer .... dem Mitmenschen dienet und ihm zu seiner Seele
Heil verhilft.

Es werden nicht immer die Groen die Auserwahlten sein, sondern nur
wahre Demut sichert dem Menschen die Berufung, und darum auch sind
wenige Menschen nur auserwahlt, wenngleich viele dazu berufen sind ...
d.h. viele Menschen sich nur zur wahren Demut durchzuringen brauch-
ten, um dann auch von Mir auserwdhlt zu werden. Aber die Menschen
haben alle noch zu viel Geltungsbediirfnis, sie wollen hervortreten aus der
Reihe ihrer Mitmenschen, sie wollen beachtet werden und also gleichsam
herausgestellt sein, und es beeintrachtigt dies schon die wahre Demut, die
den Empfang von Gnaden ohne Maf§ zur Folge hat. Doch Ich lasse jedem
Menschen seinen Willen, nur sollet ihr erkennen lernen, was ftir euch von
Vorteil und was von Ubel ist.
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Solange sich der Mensch klein und unwiirdig dinkt, spricht er mit Mir
im Geist und in der Wahrheit, wenn er die Gebetsverbindung mit Mir
sucht. Und dann kann auch Mein Geist einfliefen in ihn, dann kann Ich
ihn mit Gnaden bedenken ohne Einschrankung. Findet der Mensch aber
Beachtungvon seiten der Mitmenschen ob seiner Fihigkeit, Meine Stimme
in sich zu vernehmen, so kann sich leicht seine Demut wandeln und einer
Selbstgefalligkeit weichen, die stets eine Gefahr ist fiir den Menschen.

Und darum sollet ihr euch immer selbst prifen, was euch bewegt, den
Mitmenschen euch mitzuteilen, ihr sollt wissen, daf§ jeder selbstgefallige
Gedanke Meinem Gegner Einschlupf gewdhren kann und daf ihr dann
Mich Selbst hindert, in euch zu weilen und euch anzusprechen .... Und ihr
sollt kritisch sein an euch selbst .... wenn ihr Mir in Wahrheit dienen wollet.
Denn wo ihr auch weilet, immer miisset ihr im ,stillen Kimmerlein“ zu
Mir beten und Mich um Meinen Geist bitten. Und kénnt ihr euch in euer
Kammerlein zurtickziehen, wenn ihr inmitten der Welt steht? Wenn ihr
von Menschen umgeben seid, die nicht alle gleich gesinnt sind und oft nur
Sensationen erwarten?

Thr sollt keinen Augenblick vergessen, daf Ich die Stimme eines Kindleins
vernehme, das sich gedanklich an Mich wendet, und ihm auch Antwort
gebe....dafd Ich Mich aber stumm verhalte, wenn ein unlauteres Empfinden
die Selbstgefalligkeit eines Menschen erkennen lafit, der wohl auch zu Mir
betet, doch nicht im Geist und in der Wahrheit .... Reinigt euch zuvor von
diesem Empfinden, und ihr werdet klein und demiitig vor Mir erscheinen
und nicht die Aufmerksamkeit der Mitwelt auf euch zu ziehen suchen.

Und so kénnet ihr glauben, dafl Ich wohl unter euch bin, wenn zwei oder
drei in Meinem Namen versammelt sind .... daf§ ihr aber keine Gewdhr
habt fiir Meine Gegenwart, wo Selbstgefdlligkeit, Hochmut oder geistige
Uberheblichkeit Mir die Anwesenheit verwehren und nun dem Gegner
Tiir und Tor gedfinet sind, der zwar auch sich im Lichtgewand eines Engels
vorstellen wird, aber euch nicht Worte der Wahrheit und des Lebens
schenkt .... Die Demut des Herzens ist das beste Priifzeichen, denn dem
Demiitigen schenke Ich Meine Gnade .... Und ihr alle miisset euch selbst
prifen, ob ihr euch zur rechten Demut gestaltet habt, wenn ihr Mich
bittet um Mein Wort. Dann werdet ihr auch Meines Wirkens gewif sein
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konnen, dann werdet ihr angesprochen werden von Mir und Kraft und
Licht empfangen eurer Bitte gemafs ....
Amen

BD 5987 empfangen 28.6.1954
Warnung vor falschen Propbeten ....

Fir die Meinen sorge Ich, und jegliche geistige und irdische Bitte findet
Erfillung, denn die Meinen werden auch irdische Bitten Mir nur zuwen-
den, wie es ihnen der Geist aus Mir eingibt. Und geistig bedenke Ich sie
stets ihrem Willen gemaf}, geistig werden sie von Mir gelenkt und betreut,
weil ihnen die Erlangung Meines Reiches .... das geistige Wohl ihrer Seelen
.... das Erste ist, was sie anstreben, und darum auch Mein Geist in ihnen
wirken kann. Und darum kénnen sie unbesorgt ihren Weg gehen, esist der
rechte, weil Ich Selbst sie fithre .... Hiitet euch vor den falschen Propheten,
doch wisset, daf§ es auch echte gibt, ansonsten Ich nicht vor den falschen
gewarnt hatte. Echte Propheten aber konnet ihr erkennen an ihrem Wesen
und ihrem Wirken.

Sie sind nur selbstlos bemiiht, die Mitmenschen vor dem Unheil zu bewah-
ren, vor dem Einfluf des Satans, vor ihrem geistigen Untergang. Darum
verkiinden sie Jesus Christus, Der allein die Menschen jenem Einflufl
entreiflen kann, Der allein ihr Retter und Erléser ist und sie zum ewigen
Leben fiihrt. V6llig uneigenniitzig verkiinden diese Propheten ihren Herrn
und weisen gleichzeitig auf das Strafgericht Gottes hin, das die Menschen
treffen wird, so ihren Worten nicht Glauben geschenkt wird .... Sie kiinden
den Menschen an, was ihnen bevorsteht, wenn sie ihre verkehrten Wege
weiterwandeln.

Doch nur die Sorge um deren Seelenheil treibt diese Boten dazu, ihre
Mahn- und Warnrufe erténen zu lassen. Wo ihr solchen Propheten be-
gegnet, dort lasset euch Meine Worte einfallen .... horchet auf, wenn sie
euch anreden, und weiset sie nicht ab, denn ihre Liebe treibt sie dazu, und
darum sandte Ich sie auch unter die Menschen, daf sie ihnen das nahe
Ende ankinden, auf daf§ sie diesem nicht zum Opfer fallen .... Ihr sollet
darum nicht jeden verwerfen, der euch kiindet das nahe Gericht, denn er
will euch nur retten, nicht aber nur erschrecken.
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Viele aber suchen auch in einem solchen Amt sich eine Einnahmequelle zu
verschaffen .... Sie verbinden damit einen irdischen Zweck, und diese sind
nicht Diener Gottes, sondern Diener des Satans .... Denn Mein Gegner will
Verwirrung stiften unter den Menschen, und also wird auch er sich Meiner
Worte bedienen, auch er wird reden vom Ende, um die Menschen glauben
zu machen, daf er in Meinem Auftrag redet, um dann die Gedanken der
Menschen hinzulenken auf ihr Erdenleben, um sie dann zu veranlassen,
mehr denn je der Welt zu huldigen, und er wird es verstehen, die Welt in
so leuchtenden Farben zu schildern, dal die Liebe der Menschen immer
mehr der Welt zugewandt ist ....

Falsche Propheten werden vor dem Ende sehr viele auftreten, die alle sich
die Aussage der rechten Propheten zunutze machen, die auch kiinden
das Kommende, doch nicht im Hinblick auf Mein Reich, sondern nur
immer ihre irdischen Ziele voranstellen, die sich aber auch Meiner Worte
bedienen, doch nicht selbstlos sind, sondern eigene Vorteile zu erringen
suchen. Und darum werden ihre Reden nicht der Wahrheit entsprechen,
darum wird das Weltliche noch zu sehr aus ihren Reden hervorleuchten,
denn wer der Welt noch angehort, der kann sie nicht verleugnen. Ihr
Menschen aber konnet es fithlen, wer von Mir zu euch gesandt ist, so ihr
Mein sein und in der Wahrheit stehen wollet .... Dann werdet ihr klar
erkennen, wer zu euch spricht, und ihr werdet folgen dem Rufe der echten
Propheten, denn sie wollen euch nur zu Mir fithren, sie wollen nichts fiir
sich, und sie verachten die Welt ....

Amen

Warnungen vor dem Wirken des Gegners

BD 6013a empfangen 31.7.1954
Verschiedene Gaben des Geistes ...

Der Geist aus Gott duflert sich in mancherlei Weise, denn je nach Féhig-
keit, nach der geistigen Reife kann er im Menschen wirken .... und auch die
Wesensart des Menschen ist bestimmend, welche Gabe des Geistes ihm
zuteil wird. Eine Geistesgabe zu empfangen setzt immer das Gestalten
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zur Liebe voraus, also eine Wandlung des Wesens im freien Willen. Es
kann sich der Geist Gottes nur in ein Gefaf ergieflen, das tauglich ist zur
Aufnahme .... ein Gefaf, das also hergerichtet wurde durch uneigenniit-
ziges Liebewirken zum Empfang des gottlichen Liebestrahles .... Es kann
keine Gabe des Geistes erwartet werden von einem Menschen, der diese
Umgestaltung zur Liebe noch nicht vollzogen hat.

Folglich also sind die Gaben des Geistes immer nur Auswirkung eines
Lebenswandels in Liebe, niemals aber willkiirlich verliechene Gaben ....
Sie miissen also ,angestrebt“ werden, was wohl ein jeder kann, aber selten
nur getan wird. In welcher Weise nun der Geist Gottes wirksam wird,
das entspricht der Aufgabe, die einem vom Geist Gottes beschatteten
Menschen im Erdenleben gestellt worden ist, die Gottes Weisheit wohl
erkannte als segenbringend ftr die Menschheit, die aber doch den freien
Willen des Menschen voraussetzt. Gott weiff es wahrlich, wer Thm dienen
will und wie dieser sich gestaltet, und Er stellt daher den Menschen an den
Platz, wo er am wirksamsten tatig sein kann ....

Die Menschen in der Endzeit miissen aufgertttelt werden, weil sie vollig
verflachen in ihrem Denken und daher ungewohnlich beeindruckt werden
miissen, um aus ihrer Ruhe aufgestort zu werden. Aber auch ungewohnli-
che Erscheinungen haben eine ganz natiirliche Erklarung; doch was dem
einen natiirlich erscheint, ist dem anderen unfaflbar, weil er geistig blind
ist. Diesen ,Blinden im Geist“ also wird ein ,Sehender” gegentibergestellt,
ein Mensch, der sich von seiner Erdgebundenheit 16sen kann und gleich-
sam entriickt wird in das geistige Reich und der aus diesem geistigen Reich
zurtickkehrt zur Erde mit einer Gabe, die irdisch nicht gewonnen werden
kann ....

Er wird mit Kréften arbeiten, die ihm-unméglich-Scheinendes moglich ma-
chen .... er wird durch das Wort Kranke heilen kénnen oder hellschauend
in die Zukunft zu blicken vermoégen, er wird tiefste Weisheit besitzen und
also auch den Mitmenschen vermitteln kénnen .... oder ihm wird offenbar
sein, was den Menschen sonst verhiilltist .... Er wird in fremden Sprachen
reden konnen .... es wird sichtlich das Wirken des gottlichen Geistes zutage
treten .... doch nur dann, wenn es gilt, die Seelen der Menschen fiir das
Reich Gottes zu gewinnen, denn der Geist Gottes wirket nur geistig auf
die Menschen, niemals aber, um irdische Interessen zu férdern.
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Es wird also der Besitzer einer Geistesgabe immer ein Arbeiter im
Weinberg des Herrn sein .... Er wird durch diese Gabe ein Vertreter Gottes
auf Erden sein, der Sein Reich aufbauen und vergroflern will und sich
dies zur Lebensaufgabe gesetzt hat. Nur durch diese bereitwilligen Diener
Gottes wird sich Sein Geist duflern, den Mitmenschen erkenntlich, wenn-
gleich ein jeder Mensch erfiillt sein kann mit Seinem Geist und also auch
hell und klar erkennt und befahigt ist, seine Erkenntnis den Mitmenschen
weiterzugeben.

Sie konnen jedoch immer nur bedacht werden ihrem Willen entsprechend,
und Bedingung zum Empfang einer offensichtlichen Geistesgabe ist, dafl
sie arbeiten wollen fiir Gott und Sein Reich. Denn Gott will Sich durch
Menschen der gesamten Menschheit oftenbaren. Gott will erkannt werden
in Seinem Wirken, und darum muf sich ein Mensch als Mittler finden,
solange Gott Selbst nicht den Menschen entgegentreten kann, solange
Unglaube und geistige Blindheit dieses vollig ausschalten.

Und so geht daraus hervor, daf§ Gott Selbst Sich offenbart durch Seinen
Geist, der durch einen Menschen sich duflert, wenn es gilt, die Menschen
zum Glauben zu fiithren, ihnen Licht zu geben, ihre Augen zu o6ffnen
fiir das Licht, das von oben auf die Menschen herabstrahlt .... wenn es
gilt, den Menschen den Zweck ihres Erdenlebens vorzustellen und den
Weg zum Ziel zu erleuchten .... Alle Gaben des Geistes haben nur den
einen Zweck, auf die Seelen der Menschen einzuwirken in goéttlichem
Sinn. Dann werden Kréfte in einem Menschen ausgeldst, die sichtlich ein
gottliches Einstromen bezeugen .... das Einstromen einer Kraft, die in Gott
ihren Ausgang hat .... die Kraft des géttlichen Geistes ....

Amen
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BD 6013b empfangen 1.8.1954

Zungenreden ....
Warnung vor falschem Geist ...

Und dann wird der Mensch Dinge vollbringen, die den Mitmenschen
nicht natiirlich erscheinen, die die nattrliche Fahigkeit eines Menschen
weit tibertreffen .... er wird wissen um Dinge, die den Menschen sonst
verborgen sind, er wird iiberzeugt und verstandlich die Mitmenschen auf-
klaren konnen tber Dinge, die ein Mensch mit seinem Verstand allein
nicht ergriinden kann .... er wird Gebiete betreten kénnen, die den Mit-
menschen nicht zugdnglich sind .... Er wird die Kraft haben, Kranke zu
heilen, Wunder zu wirken oder auch hellschauend in die Zukunft zu bli-
cken vermogen, es werden in ihm Fahigkeiten zutage treten, die er niemals
in sich entwickelt hat .... er wird fremde Sprachen reden und auch ver-
stehen konnen, wenn dieses noétig ist und der seelischen Entwicklung der
Mitmenschen dient ....

Er wird in jeder Weise beeinflufit werden von géttlicher Kraft .... doch
zumeist nur eine dieser Geistesgaben besitzen, weil die Voraussetzungen
fur jede Geistesgabe andere sind, selten aber alle Voraussetzungen bei
einem Menschen zu finden sind. Eine jede dieser Geistesgaben muf aber
ihren Zweck erftillen, d.h.; aus einer jeden mufl Nutzen gezogen werden
konnen .... Die Gabe der Krankenheilung wird aufler der korperlichen
Gesundung unstreitbar auch zur Gesundung der Seelen beitragen, weil
die Menschen glauben lernen an die Kraft des Geistes, der durch den
starken Glauben des Heilers sowohl als auch der Kranken zur Entduflerung
veranlaflt wird.

Ebenso konnen auch Voraussagen kiinftiger Geschehen die Menschen be-
wegen zur Anderung ihres Lebenswandels, zur Bufe und Riickkehr, weil
diese Voraussagen immer nur die irdischen Auswirkungen des geistigen
Tiefstandes der Menschen betreffen .... Das Verkiinden der Wahrheit durch
den gottlichen Geist tragt ebenfalls zur Erweckung des Glaubens und zur
Wandlung der Lebensfiihrung bei und ist sonach wieder nur als geisti-
ger Faktor von grofiter Wichtigkeit zu bewerten. Nur, was dazu beitrégt,
geistige Erfolge zu erzielen, das kann als Wirken des Geistes bezeichnet
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werden, denn was seinen Ausgang hat in Gott, das kann nicht anders als
lichtvoll sein ....

Es muf} Licht bringen und Unklares aufdecken, es kann keine noch tiefere
Finsternis ausstrahlen, als schon unter der Menschheit st .... Es kann aber
auch der Geist Gottes einwirken auf einen Menschen, um ihm selbst den
Zustand der Finsternis zu nehmen, um ein Licht anzuziinden im Herzen
des Menschen .... um die Seele ihrer Hiillen zu entbléflen, so daf die Seele
jubelt und jauchzet und lobpreisend ihres Gottes und Vaters gedenket, Der
ihr Erleuchtung schenkt. Diese Einwirkung gilt mehr der Seele als dem
Verstand des Menschen, weshalb diese Geistesgabe den Menschen nicht
erkenntlich zu sein braucht, aber auch zuweilen den dufleren Menschen
so stark beriihrt, daf er sich in unverstindlichen Worten kundzugeben
sucht .... ein Vorgang, den die Menschen mit ,Zungenreden® bezeichnen,
der aber immer nur den Menschen selbst betrifft .... eine Geistesgabe, die
fast jeder Erweckte sein eigen nennen kann, die aber nur in den seltensten
Fillen so stark ist, daf§ der Mitmensch eine Veranderung wahrnehmen
kann.

Denn jeder Mensch, dessen Geist erweckt ist, spiirt die Berithrung seiner
Seele in der Art, daf sich lobend und dankend seine Seele zu Gott erhebt,
daf§ sie sich Ihm hingibt und daf§ sie inneren Frieden findet und Gliick-
seligkeit .... Dann redet sein Ich mit Gott in Gedanken, dann spricht er
ohne Worte unausgesetzt mit Gott .... Und diese Gabe des Geistes sollen
alle anstreben fiir sich selbst, um dann auch eintreten zu koénnen fir Gott
und Sein Reich den Mitmenschen gegentiber, um dann selbst als Sein
Mitarbeiter die Erl6sungsarbeit auszufiithren, die gesegnet ist.

Gewarnt werden soll aber vor falschem Geist, denn auch dieser macht
sich bemerkbar, wo er einschliipfen kann, wo Hochmut, Selbstgefalligkeit,
Geltungsbediirfnis noch in Seelen vorherrscht, die dann auch jenem Geist
die Moglichkeit geben, sich zu duflern in einer Weise, die gleichfalls un-
natiirlich anmutet, doch statt Licht nur Wirrnis und Unruhe hinterlafit
... durch Zustidnde, die auf ernste Mitmenschen abstoflend wirken und
nur bei denen Freude und Zustimmung auslésen, die selbst jenem Geist
angehoren.

Darum: Glaubet nicht jedem Geist .... und priifet, indem ihr den Licht-
schein beachtet, in welcher Stirke er aufleuchtet .... Denn Gott ist Licht ....
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was von Gott ausgeht, ist Licht .... und so missen die géttlichen Geistes-
gaben unbedingt strahlendes Licht hinterlassen, ansonsten es Blendwerke
des Satans sind, mit denen er besonders in der Endzeit die Augen der
Menschen sowie deren Seelen blenden will, auf daf sie in noch grofere
Finsternis stiirzen und unfdhig sind, das rechte Licht zu erkennen ....
Amen

BD 6706 empfangen 5.12.1956

Warnung vor dem Gegner ....
Kampf wider ibn ....

Ungewohnlich stark macht sich das Treiben Meines Gegners bemerkbar,
denn er stiftet Unfrieden, wo er nur kann. Dadurch fithrt er die Menschen
in seelische und irdische Bedrangnis, er verleitet sie zu lieblosem Handeln,
er schafft Feindschaft, die niemals Gutes gebaren kann, und hohnlachelnd
sieht er zu, wie sich die von ihm aufgehetzten Menschen bekriegen, wie sie
einander zu schaden suchen und dadurch génzlich in seine Gewalt geraten.
Thr Menschen miisset achtsam sein und jedes ungute Wort, jede schlechte
Handlung ansehen lernen als sein Wirken, und ihr musset euch dagegen
wehren. Denn je mehr ihr ihm nachgebt, desto fester schlieflen sich die
Ketten, die er euch anlegt.

Wo Ich wirken kann, ist Frieden und Eintracht, gegenseitiges Verstehen
und Verzeihen .... weil dort die Liebe ist, die Mein Wirken gestattet. Und
ebensoleichtist das Revier zu erkennen, wo Mein Gegner sich aufhilt, denn
in seinem Bereich herrscht Lieblosigkeit, Haff und Feindschaft, Verrat und
Unfrieden .... Und dieses Gebiet sollet ihr meiden, wenn ihr nicht selbst
so viel Kraft besitzet, daf ihr dem Gegner entgegentreten konnet, daf es
euch gelingt, kraft eurer Liebe Ordnung zu schaffen, auszugleichen und
den Gegner zu verdrangen.

Aber er hat in der Endzeit grofle Macht, die ihm die Menschen selbst
einrdumen, denn sie stehen zumeist isoliert in der Welt .... isoliert von
ihrem Schopfer und Erhalter, isoliert von der guten geistigen Welt, und
darum sind es gute Angriffsziele Meines Gegners, der, ohne Abwehr zu
finden, sich ihnen nahen kann und der sie auch in sein Bereich zieht. Denn
es ist nicht mehr viel Glauben und Liebe zu finden unter der Menschheit,
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die allein Meine Anwesenheit méglich machen und ein starker Schutz sind
vor ihm.

Es macht die Menschen schon nicht mehr bedenklich, daf so offensichtlich
liebloses Handeln und Reden erkenntlich ist .... Sie nennen es vielmehr
einen gerechten Kampf, das tdgliche Leben zu meistern und also Aug,
um Aug,, Zahn um Zahn zu vergelten, was ihnen angetan wird, sei es im
Zusammenleben mit den Mitmenschen oder auch in materieller Hinsicht
.... Sie sehen nicht das Wirken Meines Gegners darin, sondern es sucht
ein jeder, nur sich selbst zu behaupten, und jedes Mittel ist ihnen recht.
Aber sie befinden sich schon in seiner Gewalt, wenn sie nur einen lieblosen
Gedanken in sich aufkommen lassen, wenn sie harte Worte gebrauchen
oder Taten vollbringen, die Liebe vermissen lassen ....

Und sie sollten sich warnen lassen und dem entfliehen, der sie an sich
fesseln will, sie sollten Ruhe und Frieden suchen in Mir; sie sollten jedem
unedlen Gedanken wehren, sie sollten versuchen, mit Liebe auszugleichen,
was Lieblosigkeit angerichtet hat, dann liefern sie Meinem Gegner einen
gerechten Kampf, der auch Meine Unterstiitzung finden wird, weil Ich
helfend eingreifen kann, wo Ich eine solche Einstellung sehe, die nach
Meinem Willen ist.

Suchet euch jeder unreinen Sphére zu entziehen, und kénnet ihr es nicht
... dafl ihr in Gemeinschaft lebet mit Menschen, die Meinem Gegner den
Zugang nicht verwehren .... so schlieflet euch desto inniger an Mich an,
und ihr werdet Ruhe und Frieden finden in Mir, und Meine Liebeboten
werden einen Kreis schlieen um euch, den die finstere Welt nicht durch-
brechen kann. Aber seid achtsam und schauet um euch, wie Mein Gegner
fortgesetzt am Wirken ist .... Erkennet ihn und wendet euch von ihm ab.
Dazu wird jeder die Kraft haben, der es nur ernstlich will. Uberstark ist er
am Wirken in der letzten Zeit .... Doch ein Ubermafl von Gnade macht es
euch moglich, standzuhalten und ihm nicht zu erliegen .... Nutzet diese
Gnade, rufet Mich an um Schutz und Kraft wider ihn, und euer Ruf wird
wahrlich nicht vergeblich sein ....

Amen
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BD 7673 empfangen 14.8.1960

Warnung vor Verkebr mit der jenseitigen Welt ...

Esistdies Mein Wille, daf ihr euch zu Mir wendet in innigem Gebet, bevor
ihr euch mit Geistwesen in Verbindung setzt, denn von diesem innigen
Gebet zu Mir hédngt es ab, ob die Bindung mit der Geistwelt segensreich
ist fiir euch. Das innige Gebet zu Mir schiitzt euch vor solchen Wesen, die
euch keinen Vorteil zu bieten vermogen, weil sie selbst noch nicht im Licht
stehen .... Ihr selbst aber wisset es nicht, ob die Seelen der Verstorbenen, die
ihr rufet, schon in das Lichtreich eingegangen sind, denn selbst wenn sie es
euch beteuern, wisset ihr nicht, ob ihre Aussagen glaubwiirdig sind. Und
darum sollet ihr mit aller Vorsicht an solche Verbindungen zur geistigen
Welt herangehen, denn ihr miisset selbst schon in einer geistigen Sphére
sein, die alles Uble von euch abdringt, so dafl es nicht an euch herankann
und ihr nur von Lichtwesen betreut und belehrt werdet.

Der Umgang mitden Seelen der Verstorbenen istimmer eine grofle Gefahr,
weil ihr Menschen es nicht wisset, in welcher Sphare sich diese aufhalten.
Es wird euch zwar ein solcher Umgang nicht als Stinde angerechnet, wenn
euch die Liebe zu jenen Seelen dazu antreibt, aber ihr selbst gewinnt nichts,
ihr kénnet eher verlieren, wenn ihr selbst dadurch in dunkle Sphéren
geratet und irrige Lehren oder Mitteilungen empfanget, die eurer Seele
nicht zum Heil gereichen. Und Ich warne euch daher dringend vor einem
solchen Umgang mit der geistigen Welt um eurer selbst willen .... Was euch
auch aus dieser Welt gesagt wird .... es wird niemals an Tiefe und Weisheit
heranreichen an Mein Wort, das Meine Liebe euch Menschen vermittelt
von oben und das euch durch Boten des Lichtes zugeleitet wird, wenn ihr
selbst es nicht direkt von Mir empfangen konnet ....

Ich Selbst will euer Freund und Lehrer sein, euer Bruder, mit Dem ihr euch
jederzeit austauschen konnet in jeder Frage, sei sie irdischer oder geistiger
Art .... Und Ich werde euch immer Antwort geben, so ihr solche begehret.
Ich werde euch belehren, daf ihr zu Jesus Christus eure Schritte lenken
misset, um selig zu werden. Und also sollet auch ihr selbst den Seelen der
Verstorbenen Kenntnis geben von Ihm und sie in Gedanken hinweisen zu
Thm, Der euer aller Erléser ist von Stinde und Tod ....
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Denn auch diese Seelen miissen zuvor zu Thm gefunden haben, um in
das Lichtreich aufgenommen werden zu kénnen, und ihr kénnet diesen
Seelen keinen groferen Liebedienst erweisen, als ihnen das Evangelium
in Gedanken zu kiinden, die géttliche Liebelehre, die Ich Selbst in dem
Menschen Jesus auf Erden gepredigt habe, um ihnen den Weg zu zeigen,
der wieder zurtckfithrt zu Mir, in das Vaterhaus. IThr miisset diesen Seelen
der Verstorbenen helfen wollen, ihr miissetihnen geben .... nicht aber, daf}
ihr euch von ihnen belehren lasset, ganz gleich in welcher Art.

Von Mir aus ist euch das Wissen um die Zukunft vorenthalten, also sollet
ihr auch nicht Fragen dieser Art an sie stellen .... Geistiges Wissen aber
sollet ihr immer begehren, dieses aber konnen euch jene Seelen nicht
geben, wohl aber konnet ihr euch jederzeit an Jesus Christus wenden, den
gottlichen Lehrmeister, und Dieser wird euch liebevoll aufkldren, und Er
wird euch stets zu Sich Selbst rufen, dafl ihr Ihn angehet um Vergebung der
Stiinde, daf§ ihr Thm nachfolget, um von Ihm Selbst eingefiithrt zu werden
in das Reich des Lichtes und der Seligkeit ....

Doch ohne Ihn kénnet ihr nicht selig werden .... Das sollet ihr beherzigen,
und wenn es nun euer Wille ist, in Meinem Willen zu leben, dann werdet
ihr auch alles tun, was Jesus auf Erden gelehrt hat, was Er in Seinen
Geboten der Gottes- und Nachstenliebe zum Ausdruck brachte: Thr werdet
dann selbst in der Liebe leben und erkennen, wo Licht ist .... ihr werdet
dann auch zu unterscheiden vermoégen den Wert geistiger Vermittlungen,
und ihr werdet bestrebt sein, nur mit der Geisteswelt in Verbindung zu
treten, die voll des Lichtes ist und euch nun auch lichtvolle Belehrungen
vermitteln kann. Denn immer seid ihr selbst es, die den Grad des Lichtes
bestimmen, in dem ihr euch befindet ....

Doch das lasset euch gesagt sein, daff der Umgang mit einer Geisterwelt
gefdhrlich ist, von der ihr nicht wisset, in welchem Reifegrad die Seelen
stehen, die ihr befraget .... immer lasset euch gesagt sein, daf ihr jenen
Seelen geben sollet, denn alle werden eure Fiirbitte bendtigen, um zur
Hohe zu steigen, die ihr also in Liebe jenen Seelen schenken sollet zu
ihrem und auch zu eurem Seelenheil .... Und dann wird euch zugemessen
werden, wie ihr selbst ausmesset ....

Amen
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BD 7743 empfangen 12.11.1960

L Wirken des Geistes“....
Warnung vor medialen Empfdngen ....

Die direkte Zuleitung Meines Wortes zur Erde kann und muf anders
gewertet werden als sonstige Vermittlungen aus dem geistigen Reich, die
sehr leicht negativer Art sein konnen, wenn die Empfanger nicht eine
sehr hohe geistige Reife besitzen, so daf§ sie von seiten der Lichtwelt vor
Irrtum geschiitzt werden. Es ist also wohl moglich, dafl sich die Lichtwelt
einschaltet, wo dieser hohe Reifegrad zu erkennen ist, doch sie wird dann
stets jene Menschen zu beeinflussen suchen, die geistige Bindung mit Mir
Selbst herzustellen, und mit Sicherheit in ihnen ein Geftihl der Abwehr
erwecken, um den Gefahren aus dem Wege zu gehen, die ein Verkehr mit
der Geistwelt immer bieten kann.

Die Menschen sollen sich zwar immer mit der Lichtwelt verbinden und sich
in ihren Schutz freiwillig begeben, doch sowie es darum geht, von ihnen
ein Wissen entgegenzunehmen, sollen sie stets auf der Hut sein .... Denn
Mein Wille ist es, sich das geistige Wissen anzueignen durch ,,Geistwirken"
.... Mein Wille ist es, dafy der Mensch durch Liebewirken den Geist in sich
erweckt, der sich nun verbindet mit dem Vatergeist von Ewigkeit, und daf}
er sich nun belehren ldsset von Mir, wie Ich es verheiflen habe, als Ich tiber
die Erde wandelte.

Denn es geht darum, daf euch Menschen die reine Wahrheit vermittelt
wird, dafl ihr in die Wahrheit eingefiihrt werdet, was nur durch Meinen
Geist geschehen kann. Dann kénnen euch zwar auch jene Lichtwesen die
Wahrheit zufithren, doch diese werden es dann statt Meiner tun, sie werden
in Meinem Auftrag euch darbieten, was eure Seele aufzunehmen fahig ist.
Aber es ist immer Mein Vatergeist von Ewigkeit, der den Geistesfunken
in euch anspricht .... Ihr vernehmet Meine Stimme, die ihr in eurem
Herzen horet, die nicht das korperliche Ohr vernimmt, weil nicht der
Korper, sondern die Seele angesprochen wird und ihr also von innen
heraus angesprochen werdet von Meinem Geist.

Werden euch aber geistige Empfange zuteil, die ihr héret mit eurem kor-
perlichen Ohr, die euch ein Mensch in medialem Zustand vermittelt, dann
duflert sich wohl ein Geistwesen durch diesen Menschen, aber es ist nicht
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,Mein Geist", der sich in euch duflert .... Und ihr wisset nicht, in welchem
Liebelichtgrad jenes Geistwesen steht, das sich euch gegeniiber duflert ....
Bei mangelhafter Seelenreife eines Menschen ist es verstandlich, daf§ er sol-
chen Kundgaben Glauben schenkt, eben weil sie aus dem geistigen Reich
stammen, denn mangelhafte Seelenreife heift auch mangelhaftes Wissen
um die gesetzliche Ordnung, die in Meinem Reich herrscht .... Und so
kann der Mensch niemals beurteilen, ob ihm die Wahrheit zugefiihrt wird
... aber er glaubt alles, was ihm unterbreitet wird.

Und es wird auf diese Wiese viel Irrtum unter den Menschen verbreitet,
weil sich Mein Gegner dort einschalten kann, wo der Reifegrad kein sehr
hoher ist .... Ist aber der Mensch bemiiht, in Meinem Willen zu leben,
dann wird er sich innerlich wehren gegen solche Mitteilungen, denn das ist
schon die Stimme Meines Geistes, die ihn warnet, nicht alles als Wahrheit
anzunehmen, und die ihn dazu anregt, selbst die Bindung zu suchen
mit Mir .... Und dann ist ihm auch die Garantie gegeben, daf er reine
Wahrheit empfangen wird. Denn ob er auch nicht sofort Meine Stimme
in sich zu horen vermag, so wird doch sein Denken recht sein, denn sowie
der Mensch nach der Wahrheit verlangt, wird sie ihm auch zugefiihrt, und
er wird Abstand nehmen von Auflerungen durch Wesen aus der geistigen
Welt, die er nicht selbst zu beurteilen vermag, aus welcher Sphére sie
kommen ....

Thr sollt Meinen Geist in euch sprechen lassen, und ihr sollt euch selbst
herrichten zu einem Gefafi, in das Mein Geist sich verstromen kann. Denn
Ich habe euch die Verheifflung gegeben, daf! ,Ich Meinen Geist ausgieflen
werde tber alles Fleisch ... Und darum sollet ihr nicht auf falschem Wege
etwas zu erreichen suchen: die Zufithrung der Wahrheit .... die immer nur
Ich Selbst, als die Ewige Wahrheit, euch geben kann .... Ihr sollt nicht
Wege gehen, die fiir euch auch eine Gefahr sein konnen, wenngleich Ich
jeden Menschen schiitzen werde vor Irrtum, der nur ernstlich die Wahrheit
begehrt ....

Amen
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BD 7977 empfangen 27.8.1961

Ernste Warnung vor medialen Empfdngen ...

Ihr sollt euch nicht mit Zweifeln plagen, aber ihr sollt auch wissen, daff
ihr nur reine Wahrheit von Mir empfanget, so euch nur daran gelegen ist,
daf ihr euch im rechten und wahren Denken befindet. Und immer nur
geht euch die Versicherung zu, daf Ich Selbst Mir nicht widerspreche, dafl
also immer das Geistesgut iibereinstimmen muf, das von Mir ausgeht, das
durch das ,Wirken Meines Geistes“ euch vermittelt wurde, die ihr dieses
Mein Wirken in euch zulasset.

Da aber die Menschen durch das Einwirken Meines Gegners in ihrem
Denken verwirrt wurden, da Unwahrheit und Irrtum von den Menschen
weit eher angenommen wird, so ist eben auch die Zuleitung der reinen
Wahrheit von oben immer wieder nétig geworden, denn es halt sich die
Wabhrheit nicht lange rein unter den Menschen, denn die Lieblosigkeit
regieret, und diese verfinstert den Geist, so daf§ es Meinem Gegner leicht
ist, gegen die Wahrheit anzugehen und sie mit Irrtum zu durchsetzen,
ohne daf dies von den Menschen erkannt wird.

Allein (es = d. Hg.) ist das Licht, das ihr Menschen brauchet, um den
Weg zu Mir zu finden und zu gehen zur Hohe .... In der Finsternis gehet
ihr falsche Wege, die abseits fithren, und da Meines Gegners Ziel und
Trachten ist, euch Mir zu entfremden und fiir sich zu gewinnen, wird es
sein eifrigstes Streben sein, euer Denken zu verwirren, und er wird dies
tun unter der Maske eines Lichtengels. Und in der Endzeit ist die Gefahr
besonders grof}, daf er Gehor findet, weil den Menschen die Liebe mangelt
und sie darum auch keine Urteilsfahigkeit besitzen .... Sie verfallen dem
Irrtum, und er hat sie gewonnen.

Und darum mache Ich euch immer wieder aufmerksam, unter welchem
Deckmantel er auftritt. Denn erist voller List und voller Tiicke, er sucht dort
Einschlupf zu finden, wo er auftreten kann im Gewand eines Lichtengels,
wo die Menschen Verbindung suchen mit dem geistigen Reich .... wo aber
diese Voraussetzungen fehlen, die eine wirklich reine geistige Bindung
mit der Lichtwelt garantieren .... Wo aber die Voraussetzungen vorhanden
sind, kann er sich nicht einschalten, und es wird auch nur dann Wahrheit
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garantiert sein, weil alle Lichtwesen in Meinem Auftrag tatig sind und nur
reine Wahrheit austeilen kénnen, die ihnen von Mir aus zugeht ....

Doch konnet ihr Menschen mit vollster Sicherheit wissen, ob ihr die Vor-
aussetzungen aufzuweisen habt, die euch jene Bindung mit der Lichtwelt
garantieren? Und konnet ihr darum auch der vollen Wahrheit dessen si-
cher sein, was euch aus dem geistigen Reich vermittelt wird? Kénnet ihr
dies, wenn es sich um mediale Ubermittlungen aus dem geistigen Reich
handelt? Wisset ihr, ob es dem Gegner unmoglich ist, sich einzuschalten,
wenn ein Mensch sich als ,Form“ seines eigenen Willens begibt?

Nur ein hoher Reifezustand wird euch den Schutz eintragen von seiten der
Lichtwelt .... aber angesichts der grofRen Gefahr werden die Lichtwesen im-
mer auf die Menschen einzuwirken suchen, daf§ sie im bewuf$ten Zustand
das ,Wirken des Geistes“ in sich zulassen, daf sie sich selbst zum Aufnah-
megefafl des gottlichen Geistes gestalten .... dafl sie an sich arbeiten, um
den Lichtwesen das unbestrittene Recht einzurdumen, alles Ungeistige
von ihnen abzuwehren und ihnen nur die reine Wahrheit zufliefen zu
lassen, die ihnen von Mir aus zugeht, auf daf sie euch Menschen belehren,
wenn ihr es wollet und alle Voraussetzungen erfiillet ...

Thr Menschen musset bedenken, dafl die Zeit des Endes gekommen ist, daf§
euch nicht mehr viel Zeit bleibt und dafl ihr darum mit erh6htem Eifer die
Arbeit an eurer Seele ausfiihren sollet .... Und ihr miisset wissen, dafl Mein
Gegner dieses euer Streben mit aller Macht zu unterbinden suchet .... Also
wird er es dort versuchen, wo er nicht erkannt wird, wo der bewuf3te Wille
eines Menschen ihm keinen Widerstand bietet .... Er hat grofle Macht und
nitzet diese, wenn mediale Empfange ersehnt werden, die ihr Menschen
nicht kontrollieren kdnnet auf ihre Wahrhaftigkeit ....

Lasset euch warnen, denn es geht nicht darum, daf§ es den Lichtwesen
unmoglich ware, sich durch ein Medium zu duflern, sondern es geht darum,
dafl ihr Menschen es nicht zu beurteilen vermaogt, ob ein Lichtwesen sich
duflert oder eine geschickte Tarnung es dem Gegner gestattet, Finsternis
zu verbreiten .... Und diese Finsternis kann sich verheerend auswirken
an euch, es konnen euch Irrlehren vermittelt werden, von denen ihr euch
dann schwer zu l6sen verméget .... Aber immer wird eine Irrlehre den Weg
zu Mir versperren, sie wird das Licht in euch tritben oder ganz verléschen,
und ihr werdet euch den Weg zu Mir verlidngern ....
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Davor will Ich euch warnen, denn esist nicht mehr lange Zeit, ihr steht kurz
vor dem Ende, und hat erst einmal eine Irrlehre in euch Platz gegriffen,
dann braucht es langere Zeit, bis ihr sie erkennet als solche, und es steht
euch diese Zeit vielleicht nicht mehr zur Verfiigung .... Die Méglichkeit,
dafl euch Wahrheit geboten wird, besteht wohl, aber ob sie euch geboten
wird, das konnet ihr nicht entscheiden, und darum stehet ihr immer in
der Gefahr der Verfinsterung eures Geistes, wenn Ich euch nicht ernstlich
warne und euch ermahne, den Worten allein Glauben zu schenken, die
euch von Mir zugehen durch Meinen Geist .... Denn dieser wird euch in
alle Wahrheit leiten, wie Ich es euch verheiflen habe.....

Amen

BD 8149 empfangen 12.4.1962

Warnung vor medialem Empfang ...

,Ein jeder Geist, der bekennet, daf§ Jesus Christus ist in das Fleisch gekom-
men, der ist von Gott ... Daran also konnet ihr den Priifstein anlegen,
ob ihr von Mir Selbst belehret werdet oder ob ihr einem falschen Geist
zum Opfer gefallen seid, denn dieser wird niemals Meine Einkoérperung
in Jesus, Meine Niederkunft um der Erl6sung der Menschheit willen, euch
Menschen zur Kenntnis bringen, sondern dagegenzeugen. Ihr miisset nun
aber auch wissen, daf} sich oft der Gegengeist einschaltet, wo ihm diese
Maoglichkeit geboten wird, wenn der Mensch sich seines Willens begibt
und also ein fremder Geist von ihm Besitz nehmen kann, den ihr nicht
immer zu erkennen vermogt.

Wohl suche Ich immer Verbindung mit euch Menschen, und Ich freue
Mich jeglicher Bindung, die ihr selbst mit Mir herzustellen suchet, und wo
Ich ganz reine Gefadfle finde, wird auch Mein Liebestrahl in diese einflieflen
konnen, aber es soll dieser Akt bewuf’t geschehen; ihr sollt euch Mir so
innig hingeben, dafl ihr in bewufitem Zustand Meine Stimme nun zu
horen vermogt, und dann werdet ihr auch sicher sein, dafl euer Vater Selbst
zu euch spricht .... Doch wisset ihr wohl um den Reifezustand aller derer,
die euch umgeben .... wisset ihr, ob ihr geschiitzt seid gegen den Einfluf}
eines unlauteren Geistes, der Verwirrung anzurichten suchet unter euch?
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Thr brauchet nicht im Irrtum zu wandeln, aber ihr seid dessen nicht sicher,
daf er sich einschleicht, wenn ihr euch als ,Medium“ den geistigen Kraften
tiberlasset, wenn ihr euren Willen hingebet und also euch auch nicht weh-
ren kdnnet, wenn ein falscher Geist Besitz von euch ergreifet. Doch diese
Ungeister warten nur auf diese Gelegenheit, einschliipfen zu kénnen, und
jeder unreine Gedanke, jede vorgefafite Meinung, jegliche Lieblosigkeit
kann ihm schon den Einschlupf erméglichen, und dann wird euch dessen
,Geistesgut“ zugefithrt, und ihr nehmet es an als ,Mein Wort“....

Ich will zu einem jeden Meiner Kinder sprechen, doch glaubet es Mir,
die innige Bindung, die ein jedes Meiner Kinder mit Mir herstellt, tragt
ihm auch sicher Meine Ansprache ein, doch diese kann ein jedes Meiner
Kinder in sich selbst vernehmen, und je nach seiner Innigkeit, seiner
Zwiesprache mit Mir wird Mein Wort klar in ihm selbst ertonen, es werden
seine Gedanken so gelenkt werden, da das Kind fthlt, dafl sein Vater es
belehret und daff es sich diesen Gedanken ganzlich tiberlassen kann ....
daf$ sie Wahrheit sind ....

Von grofitem Wert ist die innerliche Bindung, die der Mensch selbst mit
Mir herstellt in freiem Willen, denn diese schiitzt ihn vor Irrtum und
gibt ihm auch den inneren Frieden und die Sicherheit, in Meiner Liebe
geborgen zu sein. Wohl habe Ich gesagt, wo zwei oder drei in Meinem
Namen versammelt sind, da bin Ich mitten unter ihnen .... Und auch
diese Gewiftheit diirfet ihr haben, dafl Ich Selbst bei euch bin und euren
Gedanken die rechte Richtung gebe. Und dann wird ein jeder auch in
vollem Bewuf$tsein sprechen, was Ich ihm in den Mund lege, und Ich Selbst
kann Mich dann auch duflern und euch belehren, indem ihr gegenseitig
euch austauschet und durch die innige Bindung mit Mir ganz von Meinem
Geist erfullt seid .... ihr also dann redet in Meinem Willen, der euch nun
allen zum Segen gereichet.

Denn die innige Bindung mit Mir ist und bleibt die Voraussetzung, daf}
Ich euch gegenwartig bin, und diese konnet ihr herstellen zu jeder Zeit und
an jedem Ort ... Ihr seid dann nicht gebunden an festgesetzte Stunden,
die niemals garantieren, ob ein jeder sich so vorbereitet hat, daf ein jeder
in innigstem Verband steht mit Mir und dann auch Meine Gegenwart in
eines jeden Menschen Herzen gewdhrleistet ist .... Denn es miissen alle
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Voraussetzungen vorhanden sein, wenn Ich Selbst Mich einem Menschen
offenbaren will ...
Amen

BD 8307 empfangen 23.10.1962

Warnung vor ,geistigen Fiibrern®....

Was immer an Vermittlungen aus der geistigen Welt euch dargeboten
wird, das kann nur dann reinste Wahrheit sein aus Mir, wenn euch das
Wissen um Mein Erlésungswerk, um (und) seine Bedeutung und geistige
Begriindung, verbunden mit Meiner Menschwerdung in Jesus, erschlossen
wird, denn dann wisset ihr, daf Ich Selbst wirke durch Meinen Geist, dafl es
nicht nur Mitteilungen sind aus der Geisterwelt, die zu einer Lehrtatigkeit
noch nicht von Mir aus zugelassen ist, die aber sich auch zur Kenntnis
bringen will, jedoch es oft abgeschiedene Seelen sind, sie stehen (Die)
selbst noch nicht im Wissen, d.h. im Licht (stehen. Sie) haben jedoch ein
starkes Bedrfnis, sich den Menschen mitzuteilen und ihnen nun das zu
libermitteln, was sie im Erdenleben vertreten haben.

Die Seligkeit der Lichtwesen besteht in dem Weiterleiten der reinen
Wahrheit, des Lichtstromes, von dem sie selbst durchstrahlt werden von
Mir .... Diese also konnen auch reinste Wahrheit weitergeben und sind von
Mir aus zur Belehrung der Menschen zugelassen, die sich innig von Mir
die Wahrheit erbitten .... Denn diese werden geschiitzt vor jeder irrigen
Belehrung .... Doch das Reich der Geister umfafit unzahlige Seelen, die auf
Erden noch nicht zur Vollendung gelangten, die auf Erden schon viel Irr-
tum verbreitet haben, jedoch in der festen Uberzeugung, in der Wahrheit
zu stehen .... Diese haben noch kein volles Licht, aber sie geben ihre auf
Erden gewohnte Tatigkeit nicht auf ....

Sie suchen auch von dem jenseitigen Reich aus einzuwirken auf die Ge-
danken der Menschen, besonders dann, wenn sich letztere freiwillig zur
Entgegennahme geistiger Kundgaben ihrem Einfluf 6ffnen, wenn sie Ver-
bindung herstellen mit der Geistwelt und selbst nicht kontrollieren kon-
nen, welche Geistwesen sich ihnen nahen .... Es mufl immer zu ihrer
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Entschuldigung gesagt werden, daR sie selbst das Beste wollen, aber fal-
sche Wege gehen .... daf} sie es versdumen, in ernstem Wahrheitsbegehren
sich an Mich Selbst zu wenden ....

Wie oft stellen sich ihnen geistige Wesen als ,Fiithrer vor und finden
ungeteilten Glauben bei den Menschen, die bereitwillig nun alles anneh-
men, was ihnen Ubermittelt wird. Werden nun diese Geistwesen auf die
Probe gestellt, dal von ihnen volle Aufkliarung tber das Erlésungswerk
Jesu gefordert wird, dann werden sie immer nur das vermitteln, was ihnen
als Mensch auf Erden bekannt war, jedoch das rechte Wissen darum ist
ihnen fremd .... Und sie werden daher auch niemals von der Einheit Gott
= Jesus sprechen, weil dieses Licht noch nicht in ihnen aufleuchten konnte,
weil sie selbst noch nicht in Jesus ihren Gott und Schépfer erkennen ...
weil sie selbst noch nicht von dem Licht der Wahrheit durchstrahlt werden
konnten.

Sind geistige Lehrkrifte titig, die von Mir aus den Auftrag haben, den
Menschen die Wahrheit zuzufithren, dann leiten sie den Liebelichtstrom,
der von Mir ausgeht und sie selbst durchstrahlt, weiter zu den Menschen,
die innig mit Mir Selbst in Verbindung stehen .... Dann aber werden
sie ihnen auch ein rechtes Licht anztinden tiber das Erlésungswerk und
Meine Menschwerdung in Jesus .... Was aber ein Geistwesen selbst nicht
besitzet, kann es auch nicht weitergeben .... Doch der gute Wille der
Empfangenden bestimmt auch den Lichtgrad der Gebenden, die im besten
Willen den Menschen auf Erden von ihrem Wissen abgeben mochten und
jede Gelegenheit ntitzen, wo sie sich entduflern kénnen.

Immer aber mufl betont werden, daf Ich ihnen nicht diese Aufgabe zu-
weise, weil sie zu einer Unterweisung in vollster Wahrheit noch nicht reif
genug sind, jedoch ihrem Willen nicht gewehrt wird .... Mein Schutz aber
besteht darin, daf Ich nicht im Irrtum wandeln lasse, die von Mir innig
reinste Wahrheit begehren .... Wer sich aber gentigen 1af8t an jeder Zu-
wendung (Ubermittlung) geistiger Wesen, die er selbst nicht kontrollieren
kann .... wer bedenkenlos alles glaubt, was ihm aus der Geisterwelt zugeht,
dessen Begehren nach der reinen Wahrheit ist nicht so stark, daf§ er vor
Irrtum geschiitzt werden konnte.

Und wieder miisset ihr also einen Unterschied machen von (zwischen)
dem ,Wirken des Geistes®, von ,Meinem Wirken im Menschen“ .... und
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den Ergebnissen aus der Geisterwelt .... die ihr horet mit eurem Leibesohr
durch Medien oder in medialem Zustand euren Mitmenschen gegentiber
aussprechet .... Und ein sicheres Merkmal zur Priifung habe Ich euch
gegeben durch den Hinweis, ob und wie ihr iber das Erlosungswerk
Jesu und Meine Menschwerdung Kenntnis erlanget .... Und so dartber
noch nicht vollste Klarheit herrscht, miisset ihr auch vorsichtig sein mit
der Annahme eines Geistesgutes, und es kann euch immer nur der eine
Rat gegeben werden, euch direkt mit Mir, als der Ewigen Wahrheit, in
Verbindung zu setzen und Mich anzugehen um diese .... Und wahrlich, Ich
werde Selbst euch einftihren in die Wahrheit, wie Ich es verheiflen habe

Amen

BD 8312 empfangen 28.10.1962

Warnung vor medialen Empfdngen ....
,Geistige Fiibrer®....

Esist verstandlich, daf} Ich Mich aller Menschen annehme in dieser letzten
Zeit vor dem Ende, daf Ich tiberall suche, die Menschen zu belehren und
sie anzusprechen, sowie sich nur ein aufnahmebereites Herz findet, das
Mich zu sich sprechen lafit und Meine Ansprache wieder den Mitmen-
schen weitergibt. Es geht Mir besonders darum, daff die Menschen zur
Liebe ermahnt werden, weil anders keine Rettung vor dem Verderben zu
erwarten ist. Und wo sich nun Menschen zusammenfinden, die diesen
Liebegeist pflegen, die selbst ein Leben in Liebe fithren und ihre Mitmen-
schen zum gleichen anzuregen suchen, dort wird es auch maglich sein,
den Menschen Botschaften von oben zugehen zu lassen, die immer nur
bezwecken sollen, daf} die Menschen geistig streben, daff sie die Welt mit
ihren Anforderungen zurticksetzen und um das Heil ihrer Seelen bemiiht
sind.

Und also werde Ich auch durch das innere Wort Mich dort kundgeben
konnen, wo alle Voraussetzungen vorhanden sind, die ein Wirken Meines
Geistes im Menschen ermdglichen. Und dann wird immer nur die gleiche
Wabhrheit zur Erde geleitet werden, weil die Menschen im Licht wandeln
sollen, um den rechten Weg zur Hohe zurtickzulegen. Doch auch Mein
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Gegner wirket und kleidet sich in das Gewand eines Lichtengels, um die
Menschen irrezufithren, und davor kann nicht genug gewarnt werden. Und
es wird das festzustellen sein an solchen Kundgaben, die von der reinen
Wabhrheit abweichen, was ihr Menschen jederzeit priifen kénnet. Denn
sowie Ich Selbst die Menschen belehre, werde Ich nicht hier ein anderes
Wissen zur Erde leiten als dort ...

Sowie sich also das iibermittelte Geistesgut deckt, wirke Ich Selbst ....
Sind aber Widerspriiche vorhanden, so ist Mein Gegner am Werk, der
gegen die Wahrheit ankampft, um die Finsternis zu erhalten. Ist aber der
Wille der Menschen gut, so diirfen sie sich auch geschiitzt wissen vor dem
Einwirken durch gegnerische Krifte, und es wird sich alles zum Segen
der Seelen auswirken. Denn der Wille des einzelnen ist mafigebend, ob
er von der reinen Wahrheit bertihrt wird und diese auch als Wahrheit
erkennt. Und der Wille ist dann gut, wenn er sich Mir Selbst hingibt, weil
er den Zusammenschlufy mit Mir anstrebt und sich eines Liebelebens in
Uneigenntitzigkeit bemtiht.... Dann braucht er nicht zu fiirchten, finsteren
Kréften zu verfallen, und dann wird ihm auch Hilfe geleistet werden in
jeder Art....

Nur eines muf Ich immer wieder erwdhnen, daff die Menschen sich mog-
lichst vor medialen Empfiangen hiiten sollen .... Denn wenn auch nichtjede
im medialen Zustand empfangene Botschaft aus dem geistigen Reich irrig
zu sein braucht, so werdet ihr Menschen doch nicht immer die Urteilsfa-
higkeit besitzen, um Irrtum von der Wahrheit zu unterscheiden, und das
ist die Gefahr, daf§ ihr immer furchten miisset, irregeleitet zu werden.

Denn die Wesen des Lichtes, die sich in besonderen Fillen auch durch
ein Medium kundgeben, werden immer und immer wieder die Menschen
zu bewegen suchen, medialen Empfang auszuschalten und bewufit Mein
Wort zu erbitten, sie werden euch hinweisen darauf, daf§ ihr nur eure
Herzen durch Liebewirken so zu gestalten brauchet, dafl Ich Selbst es als
Aufnahmegefdfl Meines Geistes nutzen kann und Mein Liebekraftstrom
nun sich auch ergieflet in ein so zubereitetes Herz.

Geben aber im medialen Zustand sich euch ,geistige Fiihrer kund, so
miisset ihr immer auf der Hut sein, denn es mufl dann sowohl der Empfan-
gende als auch seine Umgebung von hoher geistiger Reife sein und innigst
nur die reine Wahrheit begehren .... um nun auch den Schutz durch die
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Lichtwelt zu erfahren, die alles Ungeistige abdrangt, das sich einzuschal-
ten sucht. Ihr Menschen sollet aber wissen, dafl Mein Geist in einem jeden
Menschen wirken kann und wird, der die Voraussetzungen erfullt: daf§ er
ein Leben in Liebe fiithrt, dadurch zu einem festen Glauben gelangt und

nun bewuft in sich horchet nach innigem Gebet um Zuftihrung der reinen
Wabhrheit ...

Er muf die Wahrheit ernstlich begehren, auf daf} sie ihm nun auch zuge-
fuhrt wird durch das Wirken Meines Geistes in ihm .... Dann aber benétigt
ihr keine Belehrungen aus der Geisterwelt, die fiir euch unkontrollierbar
ist.... wenngleich auch von dort euch die Wahrheit zugehen kann, weil die
Lichtwelt nur das weitergibt in Meinem Auftrag, was ihr von Mir zugeht
... dies aber wieder durch den Geist im Menschen geschehen soll, der die
Verbindung herstellt mit dem Vatergeist von Ewigkeit ....

Und geistige Fiihrer, die in Meinem Willen titig sind, werden euch Men-
schen stets dazu anzuregen suchen, selbst die Bindung mit Mir herzustel-
len, auf daf§ sich meine Verheiflung erftlle: ,Ich werde euch den Troster
senden, den Geist der Wahrheit, der wird euch in alle Wahrheit leiten ...

und ,Wer Mich liebt und Meine Gebote hilt, zu dem werde Ich Selbst
kommen und Mich ihm offenbaren ...

Verstehet es, dafl Ich immer bereit bin, zu euch zu sprechen und euch alles
kundzutun, was zu wissen fiir euer Seelenheil dienlich ist .... Und darum
nehmet den Weg direkt zu Mir, Der Ich die Ewige Wahrheit Selbst bin und
euch frei machen mochte von allem, was noch Anteil ist Meines Gegners,
der als Fiirst der Finsternis auch euch in der Finsternis zu erhalten sucht
.... Ich Selbst bringe euch das Licht, und dieses nehmet an und lasset es
einstrahlen in euer Herz, und wahrlich, es wird nur zu eurem Segen sein

Amen
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BD 8432 empfangen 7.3.1963

Urteilsfabigkeit ....
Warnung vor Wirken des Gegners ....

Euch soll stets die Kraft zugehen, fir Mich tdtig zu sein, wenn dies euer
Wille ist. Ihr konnet dessen gewifl sein, daf Ich euer Denken recht leite
und ihr daher recht und gerecht urteilen werdet, wenn auch dies euer
Wille ist .... Denn Ich kenne euer Herz, Ich weifd um eure Gedanken, und
wenn Ich Selbst es will, daf§ ihr die Wahrheit von Mir entgegennehmen
und verbreiten sollet, so muf§ Ich auch in euch die Gewilheit legen, in
der Wahrheit zu wandeln, und Ich mufl euch das rechte Urteilsvermogen
schenken, ansonsten ihr fur die Verbreitung der Wahrheit nicht tauglich
wadret.

Es ist viel Geistesgut, das vertreten wird als von Mir ausgehend und
doch seinen Ursprung nicht bei Mir, sondern bei Meinem Gegner hat.
Bedenket, dafl das Licht von oben, das alles strahlend hell erleuchtet und
die Finsternis durchbricht, Meinem Gegner viel des Anhangs entreiflet
und daf$ er darum alles tut, um dies zu verhindern, um das Licht zu triiben,
weil er es nicht mehr zu verléschen vermag .... Und so wird er unter einer
Maske auftreten, er wird es Mir gleichtun wollen.

Er findet Gefafle genug, die ihn nicht durchschauen und ihm daher willige
Diener sind. Und durch diese wird auch er sich kundtun, jedoch nicht
durch das Wirken Meines Geistes, den er nimmermehr zur Entduflerung
veranlassen kann .... Aber das eigene Verstandesdenken eines Menschen
sucht er in der Weise zu beeinflussen, daf} die Verstandesergebnisse als
yvermitteltes Geistesgut“ vor (an) gegeben werden von Menschen, die sich
hervortun wollen, doch die rechte, demiitige Einstellung zu Mir noch
vermissen lassen und die auch nicht von ihrem Tun ablassen wollen, weil
das Wahrheitsverlangen sie nicht so erfiillt, das Ich sie schiitzen kdnnte vor
irrigem Denken ....

Zudem ist das Wirken aus der Geisterwelt in der letzten Zeit besonders
offensichtlich, denn Mein Gegner beeinflufit auch die Seelen in der Fins-
ternis, den Menschen gedanklich irriges Gut zukommen zu lassen, und da
geistige Verbindungen mit dieser dem Gegner noch angehérenden Welt
von den Menschen oft angestrebt werden, sind auch die Vorbedingungen
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gegeben fiir Belehrungen geistiger Art, die keinen Anspruch auf Wahrheit
erheben konnen. Doch alles dieses ist nur die Folge des verkehrten Le-
benswandels der Menschen, die nicht Meinem Willen entsprechend leben
und daher in der Endzeit solchen Irrefihrungen ganz besonders ausgesetzt
sind ....

Und Ich kann nur immer warnen davor, allem Glauben zu schenken,
was euch an Geistesgut geboten wird; doch Ich kann euch nicht zwingen,
weder zur Ablehnung des Falschen noch zur Annahme des Wahren .... Ich
Muf§ es euch freistellen, gebe aber in jedes Menschenherz einen feinen
Spirsinn, sowie es nur nach der reinen Wahrheit verlangt. Daf$ jedoch in
der Endzeit die Menschen tiberaus bedrangt werden von Meinem Gegner,
ist euch stindig angektindigt worden, und es ist verstandlich, daf} er alles
versuchen wird, gegen Mich und die reine Wahrheit anzugehen. Und sein
Trick ist, scheinbar das gleiche zu geben und doch die Menschen vollig
irrig zu belehren, weil er weif}, dafl durch Irrtum nicht das Ziel erreicht
wird, das der Mensch auf Erden erreichen soll und wozu Ich ihm durch
Zuleitung Meines Wortes verhelfen will.

Verwirrung anzurichten ist sein stdndiges Bestreben, und da die Liebe al-
lein im Menschen ein helles Licht anziindet, das auch den Irrtum aufdeckt,
die Menschen aber wenig Liebe haben, wird auch der Irrtum erschreckend
Platz greifen .... Doch ihr sollet darum wissen, die ihr euch Mir im freien
Willen erboten habet, Mir und der reinen Wahrheit zu dienen .... Ihr sollt
nicht getduscht werden durch ihn, und darum lege Ich den Abwehrwillen
euch in das Herz, und Ich werde Mich auch euch zu erkennen geben, wo
Ich Selbst am Werk bin und die reine Wahrheit zur Erde leite .... Denn
Ich giefle Meinen Geist aus tiber alles Fleisch, was aber auch einschlief3et,
daR das Denken der Menschen recht geleitet ist und die darum die AufRe-
rung Meines Geistes auch vernehmen und in Gesprachen zum Ausdruck
bringen.

Thr werdet die Ubereinstimmung feststellen kénnen und dann auch wissen,
daf} Mein Geist wirket in denen, die euren Weg kreuzen und auch sofort
den Wert dessen erkennen, was Ich Selbst euch zuleite von oben. Und
glaubet es, dafl Ich eines jeden Menschen Denken erleuchte, der ernstlich
nur nach der Wahrheit strebt und zu Mir den Weg gehet, Der allein ihm
reine Wahrheit schenken kann. Und was euch Menschen zugetragen wird,
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das priifet immer mit dem ernsten Verlangen, nur Mir und der reinen
Wabhrheit zu dienen, und ihr werdet dann sicher erkennen, woher das
Geistesgut seinen Ausgang genommen hat. Denn es werden viele falsche
Christi und viele falsche Propheten am Ende auftreten, vor denen Ich euch
gewarnt habe stets und stiandig .... Aber auch echte Propheten miisset ihr
anerkennen, durch die Ich Selbst Mich den Menschen kundgebe, Der Ich
die Ewige Wahrheit bin ....

Amen

BD 8438 empfangen 14.3.1963

Warnung vor Verkebr mit der iibersinnlichen Welt ....

In welchen Irrtum werdet ihr Menschen hineingezogen, wenn ihr euch
nicht dagegen wehret .... Doch ihr koénnet euch dagegen wehren, denn
ihr habt Verstand, und ihr habt das Gebet .... Was euch dargeboten wird
an geistigem Gedankengut, dazu kann und muf euer Verstand Stellung
nehmen, und ihr musset euch Mir im Gebet anvertrauen und Meine Hilfe
bei der Priifung erbitten. Und wahrlich, ihr werdet den Irrtum erkennen
als solchen und euch nicht von ihm gefangennehmen lassen. Ich Selbst
leite die Wahrheit rein zur Erde, und Ich suche sie tiberall hinzuleiten, und
wer sie in Besitz nimmt, der wird nun auch hell und klar erkennen, was
nicht damit tibereinstimmt, was als Mein Wort direkt zur Erde strahlt ....

Wehret ihr euch nur ernstlich gegen jeglichen Irrtum, dann erkennet ihr
ihn auch ganz sicher, weil Ich das Wahrheitsverlangen eines Menschen
bewerte als Verlangen nach Mir Selbst und Mich ihm nicht versage, ihm
also die reine Wahrheit nicht vorenthalte. Und ihr kénnet auch dessen
gewifl sein, dafl Herz und Verstand sich dagegen wehren wird, unwahres
Geistesgut anzunehmen. Denn die reine Wahrheit wird wie ein starker
Lichtstrahl auch in die Finsternis hineinleuchten und alles aufdecken, was
von Meinem Gegner seinen Ausgang genommen hat.

Dafl nun in der Endzeit sein Wirken standig starker sptirbar sein wird,
indem er die Gedanken der Menschen zu verwirren sucht, das ist stets
angekiindigt worden und auch, dafl die Finsternis immer dichter wird,
je ndher es dem Ende zugeht. Wo aber das Licht der Wahrheit aufblitzt,
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kann sich die Finsternis nicht halten, und das heifdt soviel, als dal im-
mer die Menschen sich in der Wahrheit bewegen werden, die Ich Selbst
belehre, und dafl diese auch Aufkldrung geben kénnen, ob und wo sich
Irrtum bei den Menschen festgesetzt hat, und also auch die reine Wahrheit
entgegengesetzt werden kann ....

Doch immer wieder muf§ gesagt werden, dafl nur das reine Wahrheit ist
und sein kann, was Ich Selbst ... d.h. der Vatergeist von Ewigkeit .... dem
Geistesfunken im Menschen mitteile .... daff also nur durch Geistwirken
die reine Wahrheit zur Erde gelangen kann .... dafl ihr aber nicht fir
die Wahrheit garantieren kénnet, wenn sie auf anderem Wege gewonnen
wurde .... wenn also der Verstand ein Gedankengut geboren hat oder
wenn ein tbersinnlicher Verkehr mit der Geisterwelt angebahnt wurde,
die immer bemiiht ist, auf das Denken der Menschen einzuwirken, aber
weder zur Belehrung noch zum Ubermitteln reinster Wahrheit berechtigt

und befdhigtist ....

Die Menschen glauben, alles Ubersinnliche erfahren zu kénnen, wenn
sie sich nur in Verbindung setzen mit der tibersinnlichen Welt, durch
Gedanken oder ihren Willen .... Aber sie rechnen nicht damit, daff diese
Geisterwelt ganz unterschiedlich ist, dafl sich alle Geistwesen kundge-
ben wollen, ganz gleich, ob sie von Licht erfullt sind oder noch in der
Dunkelheit wandeln .... Und es fehlt den Menschen auf der Erde das Beur-
teilungsvermogen, um festzustellen, ob das ihnen zugefiihrte Geistesgut
der Wahrheit entspricht, aber sie nehmen es an, zumeist ungepruft, und
der Irrtum findet so Eingang bei den Menschen, dafl von einem Licht nicht
gesprochen werden kann, vielmehr die Dunkelheit immer dichter wird

Das Verlangen nach Unterweisung aus dem geistigen Reich aber wird
immer stdrker, weil die Menschen sich nicht wohl fithlen in dem lichtlosen
Zustand auf der Erde, nur gehen sie nicht den rechten Weg. Sie wenden sich
nicht an die Ewige Wahrheit Selbst, sie stellen nicht die Verbindung her
mit Mir, Der Ich allein sie einfithren kann und will, doch nicht zwangsweise
einwirke auf die Menschen. Und also wird euch immer wieder der Gegner
beherrschen, dem daran gelegen ist, daf die Finsternis erhalten bleibt,
und der darum auch das Licht von oben verléschen will und diesem nun
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Blendlichter zur Seite stellt, die irritieren und auch den sanften Schein des
Lichtes aus Mir triiben sollen ....

Und da der Mensch selbst die letzte Entscheidung treffen muf, allen
Ernstes die Wahrheit zu suchen und zu erbitten, so werde Ich auch nicht
Meinem Gegner das Handwerk legen vor der Zeit .... Denn der Mensch
kann herausfinden aus dem Netz von Liige und Irrtum, wenn er nur ernst-
lich nach der Wahrheit verlangt .... Und Ich werde auch jedem Menschen
zu Hilfe kommen, der Aufschluf§ begehret, denn das ist Mir wahrlich mog-
lich, die zu schiitzen vor dem Einfluff Meines Gegners, die guten Willens
sind, die Mich Selbst anstreben und sich l6sen wollen von der Gegenmacht,
die sie bisher gefesselt hielt ....

Wer jedoch lau ist und alles abnimmt, was ihm geboten wird als Wahrheit,
der hat auch seinen lichtlosen Zustand selbst verschuldet, und er wird
schwerlich den rechten Weg finden, der zum Ziel fiithrt. Dieser aber wird
auch mit wenig Licht .... wenn nicht gar ganz lichtlos .... in das jenseitige
Reich eingehen, wenn die Stunde des Abscheidens von dieser Erde ge-
kommen ist .... Denn ihr konnet alle zum Licht gelangen, wenn ihr es nur
ernstlich wollet ....

Amen

BD 8870 empfangen 19.10.1964

Liebevolle, aber dringliche Ermabnung Gottes ....

Ewig lange Zeiten weilet ihr schon in weiter Entfernung von Mir, und
ihr konnet jetzt im Erdenleben diese Entfernung restlos aufheben, ihr
konnet euch mit Mir wieder zusammenschlieffen und in hochster Seligkeit
eingehen in das jenseitige Reich. Ihr habt dazu die Moglichkeit, und es
wird euch alles im Leben so geboten, daff ihr nur eines guten Willens sein
misset, um nun auch das Erdenleben erfolgreich zu fithren. Ich sage aber:
Wenn ihr nur eines guten Willens seid .... was aber heiflen soll, wenn ihr
euren Willen Mir zuwendet, dann ist euer Wille gut, und dann werdet ihr
auch sicher euer Ziel erreichen ....

Denn es geht nur um diesen euren Willen, daf er sich frei entscheide
fur Mich, fir das Gute, Gottliche, fiir alles; was dem Prinzip der ewigen
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Ordnung entspricht. Dann tritt der Mensch in den Zustand ein, wie er war
im Anbeginn, er ist wieder zurtickgekehrt und zu einem vollkommenen
Wesen geworden, das er gewesen ist im Anbeginn .... Dafl aber dieser
Rickweg auch ein Kampf ist, da} auch Mein Gegner genauso um seine
Seelen kdmpfet und daff sich der Mensch daher frei entscheiden muf3,
wem er angehodren will, das machet ihr euch doch alle klar, und daher ist
das Erdenleben kein leichtes, es fordert von euch Widerstandskraft und
Beharrlichkeit, die aber das rechte Ziel auch garantieren.

Nun aber .... gegen das Ende hin .... werden an euch erhéhte Anspriiche
gestellt, ihr musset alles aufbieten, um nicht gleichgiiltig zu werden ....
Eure Widerstandskraft muf} wachsen und euer Wille immer starker wer-
den, und daher brauchet ihr die Hilfe Jesu Christi, Der eurem Ruf um
Verstarkung eures Willens gern nachkommt .... Denn Er allein kann euch
die Willensstarke vermitteln, die euch in dem Kampf gegen euren Feind
mangelt, wenn ihr zum Ziel gelangen wollt .... Ohne Ihn werdet ihr auch
kaum eines guten Willen sein .... denn dieser ist gut, wenn ihr in euch die
Liebe entziindet, und die Liebe erkennet auch Jesus Christus als Erloser
der Menschenan ....

Dann aber brauchet ihr den Gegner nicht zu furchten, denn ob er noch
so sehr wiitet unter den Menschen, um seinen Anhang nicht zu verlieren,
doch gegen den ,guten Willen“ kann er nicht an, ist dieser doch schon
Mir zugewandt, und er bleibt Mir auch zugewandt bis in alle Ewigkeit
... Sowie ihr euren einstigen Widerstand gegen Mich aufgebet, 6ffnet ihr
euch wieder Meiner Liebeanstrahlung, die es nun bewirket, dafl ihr euch
wandelt zu eurem Urwesen, daf$ ihr nun wieder Meine Kinder seid, die in
Meinem Willen nun schaffen und wirken wie einst, die aber nicht mehr nur
JWerke“ sind von Mir, sondern aus eigenem Willen zur Gotteskindschaft
gelangt sind.

Wenn Ich dieses Ziel erreicht habe, dann ist Mir das Riickfithrungswerk
gelungen, ihr seid wohl endlos lange Zeit von Mir getrennt gewesen, und es
war dies ein Zustand der Unseligkeit, doch esist fiir euch dann nur noch wie
ein Augenblick, gemessen an der Ewigkeit, in der ihr hochste Seligkeiten
genieflen konnet. Wiirdet ihr doch alle diesen Meinen Worten Glauben
schenken und euch bemiithen wihrend der kurzen Zeit eures Erdenlebens,
daf ihr dieses Ziel erreichet, wiirdet ihr doch Meinem Gegner nicht das
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Recht einrdumen, auf euch einwirken zu konnen .... Ihr braucht nur einen
rechten Willen und diesen starken durch den Anruf Jesu Christi, und ihr
wadret frei von dem, der euch so lange Zeit schon gefesselt hélt ....

Wiirdet ihr nur auf Meine Stimme hoéren, die euch von oben ertonet, die
euch warnet und mahnet vor der kommenden Zeit, wo er noch heftiger
wiiten wird, um euch zur Strecke zu bringen .... Doch ihr héret mehr auf
die Stimme der Welt, und Meines heilsamen Wortes gehet ihr verlustig ....
Und Ich kann euch nicht helfen, weil ihr selbst es nicht wollet, dal euch
geholfen werde .... Die letzte Zeit geht voriiber, denn es erfiillen sich alle
Prophezeiungen, und es kommt, wie es geschrieben steht.

Thr alle werdet das Leben verlieren, und wenn ihr nicht zu den Meinen
gehoret, die Ich am Ende entriicken kann, dann bleibt euch nur noch das
letzte Gericht .... daff ihr wieder in die Materie gebannt werdet, um den
endlos langen Gang noch einmal zuriickzulegen, bis ihr wieder als Mensch
vor die erneute Entscheidung gestellt seid: euch zu bekennen fiir Mich
oder fiir Meinen Gegner .... daf ihr aber ebenso versagen konnet, wie ihr
jetzt versaget. Denn ihr selbst habt euer Schicksal in der Hand, ihr kénnet
auch jetzt noch die Zeit niitzen bis zum Ende, wenn ihr nur eines guten
Willens seid ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitalteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das ,innere Wort*

,Durch einen hellen Traum wurde ich veranlalt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verstdndlicherweise ergab das noch oft
Zweifel und innere Kimpfe, bis mir die Uberzeugung kam, daf keineswegs
ich selbst der Urheber dieser kostlichen Gnadenworte war, sondern dafl der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einfiithrte
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,Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit iiber
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverdndert Wort fiir Wort in
Reinschrift zu tibertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nichternen Verfassung; allerdings muf ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden

,2INun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugénglich machen zu kénnen und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu diirfen

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen

69






	Mahnungen und Warnungen, sich zu lösen von der Welt und über den Zweck des Erdenlebens nachzudenken
	Dringende Mahnung zur Seelenarbeit ....
	Dringende Mahnung zum Lösen von der Materie ....
	Ernste Ermahnung zur Seelenarbeit ....
	Ernste Mahnung, des Lebens nach dem Tode zu gedenken ....
	Ernste Mahnung, sich von der Materie zu lösen ....
	Ermahnung, geistige Schätze zu sammeln auf Erden ....
	Ernste Mahnung, des Todes zu gedenken ....
	Weltliebe .... Ernste Mahnung ....
	Ernste Mahnung zur Seelenarbeit ....
	Ernste Mahnung .... Materielle Einstellung ....
	Ernste Mahnung, des Erdenlebenszweckes zu gedenken ....
	Ermahnung, das Erdenleben recht zu nützen ....
	Ernste Warnung vor der Welt ....
	Mahnung, die Endzeit auszunützen für das Seelenheil ....
	Mahnung zur Einigkeit .... Friedfertigkeit .... Liebe ....

	Mahnungen, die Tugenden zu üben
	Mahnung zu Liebe und Frieden .... Kreuztragung .... Kommen in einer Gestalt ....
	Mahnung zu Selbstbeherrschung .... Sanftmut - Friedfertigkeit ....
	Mahnung zur Sanftmut, Friedfertigkeit und Liebe ....
	Ermahnung zur Liebe .... Not der Zeit ....
	Ermahnung zur Liebe ....
	Ernste Ermahnungen zur christlichen Nächstenliebe ....
	Erziehungsmittel .... Mahnung zur Liebe ....
	Liebe - Kraftempfang .... Die Liebe ist erkaltet .... Ernste Mahnung ....
	Liebedurchstrahlung .... Entscheidungs-Mahnung .... Wille ....
	Warnung vor Schein und Äußerlichkeit ....
	Mahnung zur Demut ....
	Warnung vor falschen Propheten ....

	Warnungen vor dem Wirken des Gegners
	Verschiedene Gaben des Geistes ....
	Zungenreden .... Warnung vor falschem Geist ....
	Warnung vor dem Gegner .... Kampf wider ihn ....
	Warnung vor Verkehr mit der jenseitigen Welt ....
	„Wirken des Geistes“ .... Warnung vor medialen Empfängen ....
	Ernste Warnung vor medialen Empfängen ....
	Warnung vor medialem Empfang ....
	Warnung vor „geistigen Führern“ ....
	Warnung vor medialen Empfängen .... „Geistige Führer“ ....
	Urteilsfähigkeit .... Warnung vor Wirken des Gegners ....
	Warnung vor Verkehr mit der übersinnlichen Welt ....
	Liebevolle, aber dringliche Ermahnung Gottes ....
	Wer war Bertha Dudde?


